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Noman von Elisabeth Eichler.
(10. Fortietung.) (Naddrud verboten.)
1idigeg Fraulein!”
entritftet aus.
30 jage ja nicht, daf eg jo it
S fann e nur anderen Leuten nidht
berdenfen, wenn fie es glauben. Die Sacdhe ift miv
unendlic) peinlich. Wie fonnte die Jury aber aud)
3wet o ahnliche Bilder in die Ausjtellung auf:
nebhmen 2’

rief Hang Niemann

Moty fitr unjere Vilder gewahlt hatten. Jdh Hhabe
dag Sind damals weit Hinaug in den Grunevald
gefchlebpt, Ddamit e® mir Ddort an Ort und
Stelle —*

Sote i) fenme,” Fiel der Maler ein, ,nur habe
i) meine Studien aus dem Grunewald jehon vor
drei Jahren gefammelt, und tm lepten Winter evjt
mein Witindener Kindl in dad fertige Miotiv hin-
eingefest. - Nun it das Geheimnis erflavt; der
Bufall bleibt!”

D, wie gejagt, ein jehr peinlicher.”

Sie jagte ihm dag unverhohlen inzg ©efidt,
und wibrend fie jprad), fam jo nanderlei gum
Auzdruc, was fie jhon lange tm Herzen getragen
hatte, fleine Vitternifje und qrofe BVegeijterungen.
Aufipringend trat fie vor den BVejuder hin und
fprudelte mit flammenden Wangen und leudytenden
Yugen eine lange Strafrede itber ihn hin, und jab
dabei in der verwajchenen, flectigen Malichitrze jo
hithjch aus, daf er fie bewundernd, anjah und es
aweifelhaft war, ob er viel von ihren Worten in
i aufnahm, aejdhveige: zu beherzigen vervjudte.

Al fie etwas aufer Atem

LL8enn beide fiie qut genug
Defunden wurden, weldes jollte
fie Damn guriichveijen?”

A0, meing!  Mir tdre
es taujendmal [ieber gemwejen,
il htte es  guriidbefommen,
als dap id) nun diejen Tatalen
Suiall damit-exfebe. Lerfaujt
ijt ¢% jo nidyt!”

Hber meing,” triumbpbhicrte
der Naler, ,und einen jchonen
Grojdhen. Geld habe i) dafity
exhalten.”

uc) dag nodh. illi jabh
den qlitctlichen Sollegen, der
fid) o unverfroven des jdhndden
Mammons freute, mit falten
Augen an.  Da bat er mit
jdelmijcher Miiene:

Lt bbje jein, Guddiajte,
i) fon wirflidh nicht Ddafitr,
dafy eine reiche Dame fich in
dag fleine Ding vergafit hat.
Hitte fie auerft Jhr Bild ge-
jehen, bhatte fie vielleiht das
aefanft.”

Liein Herr, id) bitte, dasd
alauben €ie ja felbjt nicht.”

Do), dodh, Ihr ,Wald-
find” it gqut, id) jage Dad
aud vollfter Weberzeugung.  Merfoitedig ift an
der ganzen ©adye, daf wei Dienjdhen, die fich
nod) nie gefehen Haben, ploglich Ddiejelbe Jdee
haben und fie in derfelben Weije, vielleicht auch 3u
perjelben Seit augfithren.”

L Hhabe mein , Waldfind” tm Anfang diejed
Jahres gemalt, die Studien dazu aber jdhon im
vorigen Sonumer gemadt.”

Lnd die Figur in Jhrem Bilde?2”

SWar ein Gelegenheitdmodell, dag ITddterdhen
meiner Sdneiderin.”

Steind war dad Kind meiner Wajdfraw.”

Seht lachten Deide aug voller Keble iiber die
gelungene Sujammenitellung.

,Die Gedantenharmonie wird tmmer qroger,”
jogte Qilli beluftigt. ,Yun fehlte blok nod), dap
wir diejelbe fleine Stelle der qurogen Crde als

Das neue Rathbaus in Bannover.

Sn unferem Bilde zeigen wir eine njicht ded neuen Rathaujed in Hannover von der Wafferfeite aus,
nachdem bdiefe Fafjade mehrmals und bejonders in lester Jeit getindert wurde. AUn dem Jathaus, das
¢ine Schppiung des Arvchiteften Eggert, Verlin, ift und. da8 mit jeinen Yagugehvrigen Gebduden mehr
ald 10 Millionen Mazt fojtet, wird bereitd feit 1903 gearbeitet. Die feictliche Cimweihung deg Ge-
bitubes, dag bereits pon ben Behrden begogen ift, jand am 20. Juni im Veifein des Kaijerpaares jtatt.

,Das fefe idh nidht ein, qnadiges Fraulein,
nur mir und meinen Freunden ift die Aehnlicdyfeit
aufgefallen, die Qritif hat fie nicht bemerft.”

,Die Sritif hat mein Bild gar feiner Gr-
wdhnung qetvitdigt.”

LLaffen Sie fidh dag nidt anfechten, vevehrte
Kollegin, dag gebht Hunderten jo.  Jd) habe gerade
swei Seilen davongetvagen. Unter uns qefogt:
i) feheve mid)y den Sucud um die Kritif, das
Publtfum ift dev Mapitab fitr mein finjtlerijhes
Sihafren, was diefem gefallt, ijt gut, das mal’ ich!”

Qilli ervdtete vor Cntriiftung. Dasg taren ja
nette Anfichten. Wo blieb da daz Jdeal der Kunft?
®ewify, wem e nur davauf anfam, Geld ju ver-
dienen, wer nidt jein Selbjt in jein Wert Hinein-
{egte, wer nur tradtete Hitbjche, gefallige Bilder zu
machen,” der modte jo denfen, aber thr follte ev
mit jolcher Gefinnung fern bleiben.

jchieq, exhob aud) er fid) und
jagte. aelafjen:

,Darfiber reden i hof-
fentlich ~mod) Dfter, meine
Gnidige — Kollegin darf id
armer Siinder wohl nidt jagen
= gan3 jo jdhlecht bin ich nidht,
wie Sie denfen. Sie aber find
nod) jung —“

LAl tundavanig, wenn Sie
Dad jung nennen!”

g it miglid),
iy fiufehen . fann,
Shnen - hoditens
awanziq - gegeben.
jung, das [apt fid)  indejjen
nicht - Deftveiten, und wahr-
jheinlich nodh) nidht lange Dbet
der ‘Bunft, jonjt viiede fid)
Shre ideale Auffofjung wohl
jchon efwas gemildert haben.
Gie wollen dod) auch BVilber
verfaufen, nicht wabhr?”

Joretli) will i)
jagte Qilli jonfter, fie beveute,
dafy fie fih vor diejem frems
den Wienjdhen, der feine 3ehn
Jahre thr voraud haben fonnte,
jo Dhatte hinveifen lafjen. Was
ging den ibre Auffafjung an.

Ly denfe id) nicht Dei jedem Pinjeljtrid), was
er mir mbgliderveife einbringen ivird.”

e man
idh Dbatte
FMeiund-
Sie {ind

dag”

»Wer tut deny Dag?: Jdh) dod) nicht? o it
Hang Niemann ‘auch nicht.  Nun muf id) 3u
meiner Chrenvettung davauf bejtehen, daf Sie mid)
fermen lexnen, aud) in meiner Kunijt, bon einer
eingigen, unbedachten Aeuferung diirfen. Sie nidht
auf den gangen Wenjden jchliegen.  Cr bat fo-
jujagen nod) ein bagy gqute Seiten neben den
jehlechten.  Hier, meine Hand darauf, — nun, find
Sie mir bHje?”

Qilli legte eftad 3ogernd und widerwillig ihre
Hand in die dargebotene. Dev gange Auftritt war
jo fonderbar. —

JAuferdem,” fubr er [ddelnd fort, ,miiften
wir ung eigentlich von jeht an immer iiber dasd
verjtandigen, wag wir malen wollen. Wag ith da




auf Jhrer Staffelet jehe, fommt miv aud) vedht be

fannt vor, ein Miotib aud dem Spreewald, wie?”
»3aohl, in diefem Sommer jfizziert. Haben

Sie daz vielleicht auch fhon in Jhrer Weappe 2

LSelbjtverjtdndlich, nur efivad von der anderen
Seite, und in Vorvgenftimnung, wahrend Sie ein
Abend0Oild daraus madpen.”

L2Uber das ift i lm\h ) emporend — find iviv
pern beide Dehert?” vief Rilli 3ornig.

, @8 jdeint faft m Wir mitfien uns eben ver
jftandigen. ) werde Ddie  betveffende Sfizae
natitelic) fiir alle Beit auriiditellen, und wenn Sie
ab und gu cinen BVlid auf meine Avbeiten werfen
wollten, Wwitden Sie fich leicht ovientieven!”

»3a, wo leben Sie denn?  Wohnen Sie jebt
in Berlin?2”

S war 3uleBt etn Jahr in Weiinchen, diejen
Winter Wwill i) in Vevlin verleben, im) Sommer
qeht’s dann nac) Iovwegen, will miv eben heute
¢in Atelier mieten. St dibrigens die Hbchite Deit.
Geftatten te, dafy id) mich verabjdhiede. Daxf id)

jagen, auf Wiederfehen?2”

Jod) eine haftige Verbeugung, ein fliidhtiger
SHandedrud — er war Hinaus, und Lilli wieder
alletn.

Obaleich der Vejuch des Dialers eine gevaue
Sett qebauert hatte, jehien fie e jeBt hod) durch
aus’ nidt eiliq mit der Arbeit au haben. Jm
Gegenteil, fie ftreifte den Malfittel ab, leqte Pinjel
und ,‘\m'mn aujammen und ftellte die Stafjelet
fort. Die Quijt zu dem Bilde war ihr quindlidh
vergangen, Awm Landjdaftern iberfaunl. Nian
war da ja nie ficher, daf nicht dex erfte vefte Wialer
jdhon Dagewejen war und feine Hand auf dad
Diotiv mlun Hatte, und da famen dann Gejehichten
voy, vie die mit ihrem ,,‘lml[\rln\”

Inders, wenn jie alle timjtlerijhe Kraft auf
eine Jdee veriendete, jo leicht hatten nidyt 3ivet
\”uml jen Ddiejelbe 3ut qleicher Peit, und im", diejer
ng Niemann mr oben in Yiorwvegen, jo modte
Meevestlippen und Wajjerfiile und
wiitbe ihm nidht in die

er gefrojt alle
lmlululnn malen, {te
Sutere fommen.

Aber vorlaufiqg blieb er in
stemlic) Sretfter, anmapender Hevr {ihrigens.
hatte ex tm Grunde bet ihr gewollt? Vlo feftz
flellen, dafy fie ihr Vild_gang-jelbitindiy gejdaffen,
foin Plagiat aiw demt femigen Dbegangen Hobe?
Das fonnte thm dod) jdlieplich egal jein, e2
witrden gewif oft genug jolde Aehnlichfeiten vor=
fomumeit, aud) fie war nur im evjten Augenblik
atfaebradht dariiber genwefen.

Db er wiederfommen wittde? Gr Hatte gejaqt:
souf Wieberjehen”, und ,fie miifje thn fennen
lernen”. Wieder fo eine Anmmapung, wer wollte
jie agwingen, jeinen Vejuc) angunehmen?

Sedenfall tar fliiv heute der Avbeiteifer vers
flogen, total. ©ie wufpte nidht vedht, was fie be-
ginnen jollte, eine feltjame llnrube Batte fie ers
faft, qegen die wieder etwad i ihy ficdh aur Webhr
jete. ©o geriet fie in eine qudilende, ungufriedene
Stimmung, aus$ der nutr der eine Gedanfe flav
emporftieq:

,,Lm mbn‘nvu\nm“mmmmq diefer heutige!”

Sie nabhm ein Budh und wolte lefen. Cin
Weilden ging €8, dann (ieh jie es finfen und lag
lange auf dem Diwan, die Hande unter dem Kopje
verjchranft, und dadhte nad).  So tief und an-
haltend, dafy fic mittags bet Tijd) noch inuner etwas
geiftesabiefend war und auj verjdiedene Inveden
verfehrie Antvovten qab.

L Na ja, dieje Siinftlevinnen,” dadie Sne drave
Nitterquisbefiberin aus der Proving, die gu um-
fajfenden Gintdufen nad) BVerlin gefommen war,
,0ie  jeheben nur i hoheven Neqiomen und
wiffert und fehen vom bhellen, lichten Tage nidhts.”

XV.

Am Nadmittag Iulr e Qilli nidht mehr im
Hauje.  Sie ftiivmte hin au ihver dlteven Malz
freundin, derjelben, mit dev fie nach) Jtalien wall-
fabrten twollte,

und der cingigen Sollegin, der fie

fich ndher ang ‘m [offen hatte. Diejer wollte
heutige Grlebnis evzahlen und 1m oann moulm
von ihr ausjdelten laffen, dafy fie fich durch jolche
Stleinigfeit aus dem (\Z[L‘iulqvlviclu bringen  wnd
jogar am 2rbeiten hindern lajje.

Mitteilungd- und jcheltebediivinid erfticq fic in
atemlojer Eile die vier langen Treppen, wm oben
vor eine verjchlofiene Tiiv au fommen. Wie fatal
wnd wie duwmin! - Das hatte fie dod) vorher wifjen
tonnen, dafy die Thevefe Greiffenberg an einem jo
herrlidy flaven, jommer(ich warmen Herbjttage nicht
in der Stube {ien witrde; die fried (i([) jelt qewif
irgendivo an cinem Waldjee umber, Feichnete alte
Bawmjtivmpfe oder machte Farbenjtudien an dem
bunten Herbitlaub.

S0 geht 8 tmmer, modte man einem
Deenjchen mal wad jagen, jo ift e nicht da, bHat
natitelich auch nicht den Cinfall gehabt, 3w hinter
{affen, o man ihn finden famn. Warm Hat fie
mid) nicht mitgenonumen?”

So rdjonierte Lifli.  &ie bvergafl, dafy die
Thevefe nie jemand mitnahm, und daf fie jelbjt
ibr nod) geftern uvmqt hatte, fie wolle in Ddex
ndaditen Beit ungeheuer fleifig jein.  Jeht braudte
jie Dic Freundin, jest jollte fie zur Stelle jein.

Sie jah denn awch bald genug ein, wie un-
geredhtfertiqt thr Werlangen war, und jdicte ficd
an, die Trebben lanajamer, als fie fie ertlommen,
wieder abwdarts zu gehen. Da horte fie jemand
Iuamtnn.mvn Hier oben in dem jdymalen
Seitenfligel, auf berlintjh) Gartenhaus genannt,
wohnte in deér vierten Ctage niemand tveiter alg
die Malerin. Ging der Kommende — dafy ed ein
Nann war, fonnte Lilli beveits jehen — an der
iy der dritten vorber, jo wollte aud) er 3u Theveje.

Nihtig, er nahm aud) die vierte Treppe in An-
ariff und Dbegegnete ihr auf dem Treppenabjah
Beide hielten an — Hand Niemann jtand vor ihr.

Gr vify den Hut vom Kobje und Deqritfe fie
mit ftraflender Diiene.

,©ieh da, weld) unerivarvteted WVevgniigen,
Fraulein Qriiger. Cin jo baldiges Wiederjehen
habe ich miv nidht hmnmu [affen. b il Hick
cine alte {reundin bejuchens

L X hereje Greiffenberq?
diejelbe [reundin haben?”

,Die Jefi, jawohl!  Cine alte und jehr gute
Jreundin von mir.”

,Dag wird mir unheimlich,” jagte RUilli gang
aufrichtiq. , Indefjen, Fraulein Greiffenbery
fie fand ein fordiales ‘?uu ungehoriq und legte be-
jondeven Nacdhdruct auf das Frdulein — ,ift nidt
au Hauje.”

Der Daler jah) nod ftxulhubu aud alg vorher

LXut miv gqar nidht (eid in diefem ‘Jlumnhn ;
Die Nefi find” i) jchon ein anderes Mal.  Ja,
pann mup ih Halt twieder umiehren und mit
Jbuen die Stiegen hevuntergehen. Sie haben dod)
nidhts bmu qen, qnadiges yraulein2”

,,Tin Treppen find fliv jedevmann.”

,,,\um mic), freut mich u l)uun '3 f[iuq
awar nicht fehr etnladend, ift aber immerhin eine
Grlaubniz, neben Jhnen hevzugehen. Wie war ¢s,
wenn i) Ste awd) draufen nod) ein Stiiddhen lw:
aleiten diivfte?  Jd) muf md) jede (\Svhmnl i
fnnumn mich) Dei Jhnen in ein Defjeves &u[
jeBen.”

SHalten Sie dag fliv unbedingt notig?”

Joite unbedingt!  Dag verlangt mein Ghr=
gefiihl.  Jch hor es ja an Jhrem furzen Ton, daf
der Hang Aiemann in Jhren Augen ein gang
1niin‘mhlu' Sterl ift.  Das geht mir gegen den

Strid), alle Welt jonft ift miv qut, ich fann e8 nidt
evtragen, wenn miv einer qrollt.”

Dabei jab er fie jo treuherziq an, daf Lilli nicht
wufte, jollte fie fid) iiber jeine Dreiftiqfeit drqern
oder 1tber jeine Offenbeit lachen. Gin Allerive(tz-
[iebling, ein Hevzenevoberer, dev mit jeinen Sieqes-
qelitften durchous niht hinterm Berge Hielt, der
war wenigftens nidyt gefabhrlic).

Sie waven ldngft unten auf der Strafe, und

iifen tiv awdh nod

er war in der bon ihr etngejdlagenen Nicdhtung

mitgewandert  aud) ofne  ihre \Wimm[)( Gin
williqung.  Sie gingen duveh) die Wiopitrape dem
Itollendoriplage 3u, und ev evzahlte ihr, alz wenn
er omit einem alten Vefannten Fujommen wdve,
von jeinen jlingften Gulebnifjen, jeinen 2Arbeits=
planen, feinem bheute gemieteten telier, dag er
von einem Freunde, der nady Wien ging, iiber
nonuen habe.

SWollen Sie fich's einmal anjehen, Gnadigite?
68 it qang in dex Vdhe, hier in der Ieuwen Winter
jeldtftrafe. ) habe die Schlitfjel, fann morgen
jchon etngiehen.”

Pag war Lilli denp doch 3u naiv.  Was
flonmerte fie jein telier, modhte & Hitbjh,
praftifh, billig und was fonft nod) jein. Sie
lebhnte £iihl ab.

Gr nahm es wetter nicht itbel, jondern plauderte
i der nadjten Weinute jdyon wieder von hundert
andeven Dingen.  Lilli hovte amiifiert 3u, ev jprach
ja viel von fich, aber e3 wav nidht langeilig.
dieben einer guten Dofis jelbjtgefalliger Citelfeit

welcher Stimftler, ja welcher Nienjd) hitte die
nicht entfaltete ev auc) einige jehr liebens:
wiitbige L\mw‘lmimhvn: greude am Leben und an
der Sunft, Ginn fiiv Srawndjdaft  und - treue
Sameradjchajtlichfeit und  die Fdbhigfeit, Ddie
Leiftungen anderer i wiedigen.

Sin und wieder fiel audy ein Wort von tieferem
Crnft, jdhnell gefolgt vom ivgendeiner launigen
Vemerfung, einem heiteren Scherz.

Al [in ﬁl‘l) vor Qillis Houdtiir voneinander
ULILI[V]uh en, Datten fie fitr den weitfolgenden
STaq den m einjamen ‘lwuml ¢iner Sonderaus-
jtellung tm Simjtlerhaufe vevabredet.

Wider ithren Willen bejdhaftigten fidh Lilliz Ge-
danfen viel mit ihrem newen Vefannten, gu ihrer
cigenen Bevwunderung.  Er war weder fdhon,
noch befonbderd intevefjant, wie fie jich) augduiictlich
uuwluh/ er madite ihr nicht mal den Hof, be-
handelte fie gang als SKollegin, hatte ihr nod) fein
uu‘,mcr‘ Sompliment gemacht und-anteridhied fid)
bavin vorteilhaftvowgaflreichen Maleritinglingen,
bie fie beveitd fenmen gelevnt hatte, ihver fritheren
Salonverehrer gar nidht 3u geventen.

Gy war nun freilich 1tber die Ninalingdjabhre
hinaus; gqang feine fleine fvdalthen um WVund und
ugen, die man nur bet jdarvferem \'wiu]ll)xu be
mertte, [iefen thn fitv dalter gelten, ald Detm
evften dnblid exjchien.

Sie wollte Therefe nach ihm fragen, mit der
e bov fanger Jeit in Nom und dann wieder vor
einigen Jabren hier in Verlin ujammengewefen
war. —

A anderen Niovgen war thre Arbeits{timmung
wieder da.  Vber daz Spreewaldbild jtellte fie
endaliltiq fort. &te modhte nicht teiter daran
malen, e fom ihr vor, alg fet ed nmicht mehr jo
vecht ihr Gigentum, feit fie wufte, daf aud) ein
anderer dagjelbe Wiotiv aufgenommen hatte. Seit
geftern jehoebte thr eine neue Jdee vor, vielmehr
eine alte war ¢, die fie jdhon dfter gehabt und 3it
der fogar jdon flitchtige CEntiiivfe entjtanden
waver.

Ste wollte die Sehnjucht malen.

Waruwm gevade heute diefer alte, halb veraeffene
| Plan wieder in ihr auftauchte, davitber qab fie fich
nidht Necdhenjdhaft; der Kitnjtler hat jeine Cinfalle
— und-dag Sunjtivert entiteht.

Mit glihendem Gifer framte fie in ihren
CStizzenmappen, verdrieplic), daz Gefudhte nidht
aleich 3u finden.

Da war e8, drei Blatter. Jn einer jdhopferijden
Stunbe mit wenigen Strichen aufs Papier ge-
worfen, fawm Stizzen 3u nennen. Sie legte fie
vor i) hin und betvacdhtete fie aufmerfjom.

SHier das erite ftellte ein junges Madchen dar,
faft nody ein Sind, dag, jelbjt etner Bliitentnojpe
gleteh, in einer jdwad) angedeuteten Frithlings=
[andjdhaft ftand wund mit veinen Augen um
Simmel aufjab.

Dann weiter eine Frauengejtalt” auf fturm-
wmiehter Stlippe, duntle Gewdander, geldites Haar




umflattern fie, die nadten rme ftredt fie ver
langend aug, in ihren Biigen ein Ausdrud von
L‘.lmli_ in threr Saltung ein volliges Selbjt-
vergeffen.

) Dag dritte Blatt zeigte cinen Gefangenen,
etmen gebeugten Wann am  Gitterfenfter jeines
Sterters, die Sonne fendet einen Strom von Lid)t
berein, der Mann {it da mit geballten Handen
und blidt gornig 3um Simmel empor,

Dag Blatt legte Lilli jofort auritf.  Dagd war
nidts.  Die Sehnjucht durfte nicht durdh einen
Weann  verforpert werden, fie war nidt mur
[prad)lid), fie war dem Wejen nach weiblid).  Nidt
alg 0b ein Mann fie nidht empfinden fonnte, fo
Hemlid) [iep fid) der Vegriff nicht fafjen.

udh) die Riebe, die Hoffnung wuwrden von
Aiannern empfunden, wie der Hap vom Weibe,
aber fein Dialer twitede diejen ald eine weiblide
(\?mmll malen oder die Liebe durch einen Jiingling,
Die Hoffnung durd) einen Knaben davjtellen.

Do) aud) die beiden weiblichen ©eftalten
iprachen nidyt dag aug, wag Lilli wollte.

Die garte Jungfrau fonnte die Frommigteit
J,mmmr[)uun fitr die Sehnjucht war fie 3u matt,
der Wunjd), dag Verlangen war nidt auggeprdqt.
Die andere, dag dunfellodige Weil, Letdenjdhaft
in jedem Suge, war wieder Fu jehr dag Gegenteil.
©o modte die Verzweiflung blicen, \,nhmu) und
Hoffnungslofigteit i) gebdvden; aber die © ehn=|
judt ift nicht hofinungslos, thr S jmer3 ift janjt,
fte fann Freude eviwarten.

C3 mupte eine Mitte gqeben Awifden diejen
beiden duperften Buntten.

;. Xillis Geift avbeitete intenfiv.
fie es nod) nie genomumen, wenn fie den Ausdriec
fitv eine Jdee judhte. Leidht und Fwanglod war
ihr ein Gedante jonjt von jelbjt gefonumen, und
bor ihrem tnneven Auge ftand gleid) daneben dad
fertige Bild, fie braudte e3 nur in JFarben ausg-
aufiiblut

i Dann Wwihrend ded Malens waren wohl bftex
Stunbden, ja, gande Tage qefontmen, wo fie qcbmf)t,
id) jd)affe e$ nidht, diesmal wird e nidht, und fie
batte gefeiext. suh‘n Tagen warvei andere ge:
folgt, an denen fie nicht johnell genug jur Staffele
etlen fonnte, wm alles, was ihr an Farben und
Linden tm Sobfe webte, mit eifriger Hand auf die
Reinwand 3u bringen.

Der Tag verging fliv ihren Shaffenddrang
viel gu fdunell, doch bei dem [ehten Schein des
fintenden Abendlichtes hatte jie in den qroben NWm-
viffen fertig, wag in den ndad)ften Wodhen ein Bild
werden follte.  Gin Miodell wufte fie aud, dad fich
vougitglich, eignen Iviirde, wenn fie die [ebens-
freudtgen ugen etwas dampjte und das pifante
Naschen ein flein weniq idealifierte. Cg galt, fich
die Perfon u fichern, die in vielen Ateliexd be-
_m‘l)rt wat.

Su dem Gange insd Kiinftlerhaus madhte Rilli
ungelwdhnlid) jovgfaltiq Toilette.  MNicht wm dem
Stollegen 3u. gefallen, bewabre, aber wann jollte
fie denn das jejdhe, Dhellgrawe Koftitn und die
elegante Straufenjederboa tragen, wenn nidt in

©o ernft hatte

biejen bradytvollen Herbijttagen?

Man witde nod) lange genug in Hegermantel
ind \mlmniirhn')m loufen mifjen, His c3 wieder
anjtandiges Winteviwetter gab. 1nd der newe Hit,
der allerbingd ein bigdhen fet gevaten war, ftand
ihr ausgezetchnet, dag mupte fie fich jelbjt geftehen,
als fie bor dem Spiegel nod) cimmal eingehend
ihre (\jvinnmric einung befichtigte.

ie Datte tn dew vier Jahren ihres Studiums
nichts an Bievlichteit und Gragie einqebilipt, nur
etivag voller war jie geworden und ihr Geficht hatte
einen gereifteren Zug befommen. Die Stirn war
nicht mebr gang jo glatt wie damal® ine der
Qibellengett, vom fonjentrierten Sdauen und
Denfen hatte fid) eine feine Falte ither den ugen
qebildet, die aud) beim Deiterften Kidyeln nidt
vollig jdypwand.

An dicjem Fdltdhen blieben thve Blide Hangen,
als fie in das wahrheitslicbende Glas juh; dabet

3 F T
UL‘['IH‘HL‘
murmeltes

HRillt, Du wirft alt! Dag ift nidht mehr tot-

sujdiveigen.”  Und da exlaubte fich diefer Wenijdh
au jdivindeln, er habe fie fitr jechs Jahre jiinger
gehalten al8 fie war, aljo dod) eine Sdymeichelei!
Sie wollte in Butunit befjer aufpajjen, dag jo
etlvas nidht wieder mit unterfief.
! Sie hatte jehr bald Gelegenheit, diefen ver
jtandigen VorjaB augzufithren, denn ald er im
§i1’iny‘ylcrfn111y‘v auf fie autvat, war ev augenjdyeinlich
frapptert von ihrer veizvollen Schonbeit und jagte
ihr dag mit Ddem Dbevedhtigten Cnizitden des
.‘m'lnjlh‘rz«. Jbre ernjtliche Abwehr nabhm er mit
ehrlichem Staunen auf, warum wollte fie nidht
hoven, dap fie jhon jei? Gervade fie, die ale
Malerin ihre Freude an der Scdhonheit Hhaben
mufte!

Beinahe wdre 2 darum u einem Streit
shoifdhen ihnen gefommen, dod) beide fagten fich
red)tzeitig, dafy es nidhgt fobhne, fich um jolche
Bagatelle 3u entzweien.

©p, mit dem aufridhtigen Wunjdhe, fidh 3u ver=
tragen, durdpvanderten fie die Nawme, und Lilli
mupte fich bald eingeftehen, daf fie jelten eine
Ausftelluny in jo genufreicher Vegleitung bejudht
Habe.

Hang Niemann Hatte jhon viel von und in der
Welt gefehen, feine Sdyule, feine Ridhhmg war
thm fremd, und itber alle3 wufte ev flug, er-
[dutternd, ubvl"‘uquu 3u fhredhen. Befonbderd an-
genehm Dbevithrte LQilli die Milde feined Urteils,
bon bder fie dod) annehmen mufte, dafy fie edt,
nidt etwa gefpielt fei. Wenn fie je etiwvad an-
gewidert hatte, o war e diejes jdhonungslofe Ab-
jbrechen aller BVorziiqe fremben Leiftungen gegens
itber, das ihr in Kinftlerfreijen jo oft begegnet
war und dem jo oft nur hohle Renommifterei Fu=
qrunde fag, o dafy man in Verfudyung geriet, dasd
alte, nicht unwabhre Spridhwort vom Tadeln und
Beffermadyen anzuenden.

Wie im Fluge war die Stunde vergangen, die
fte fitr Den Ausitellungsbejud) fejtaeiet hutten.
Beiden tat e (eid, i frennen 3w miifien, wnd ald
der Maler der WMalerin beim ALIHIed Die* Hand
fiigte, wurde fie wohl ein weniq vot, Hatte aber
gegen dic fleine Galanterie nidhtd einzuwenden.

©3 fam nun eine glidliche ‘Beit fiix [illi.
Gidlich, weil ausgefitllt durch die Arbeit an dem
neuen Werfe, die qut vonftatten ging und durd
ihr Gelingen allen Fleif zu lohuen fdhien.
Danebenher gingen die SiBungen der Grafin, und
auch Dad Portrdt wurde gut. €3 war ein Schivung
in Qillis Sunjt qefomumen, den fie bisher nody|s
timmer vermipt hatte.

Gine wahre Arbeitdout hatte fie exfafst, im
Traum und im Wachen verfolgte fie die Geftalt
ihres Vildeg, das iibrigens aufer dem IBimmer-
mddchen niemand 3u jehen betam, jo heimlich hielt
fic cs damit. ©orgialtiq verjdlof fie jtet3 ihre
teliertity, und erft, wenn dic Staffelet in2 Neben-
Fimmer gelwandert war, liel jie BVejude ein.

Dicje gang abzwveijen oder gar fidh ver-
[eugnen au laffen, dazw fonnte fie fidh nidt ent-
jihliefen. Jhre qute Theveje jollte nicht wmjonit
fommen — und vielleidht war aud) Hang Niemann
etnmal der Vejuder.

Seit dem Tage, da Lilli und Hang Niemann
im Qiinjtlerhauje gewefen waven, batte fich ein
fameradjcdhaftlicher Verfehr awijchen thnen heraus-
qebifdet. Der Maler fam ab und zu, auf thren
Wunjd) 3u vernimftiger HBeit, b, h. fn den {hlichen
Befudhsftunven, und mehrmals waven fie auj die
Bilderjchaw gegangen, ju Lillis freudiger Ge-
nugtuung, fie lexnte in dicjen Stunden viel frither
ihre \\llllff

Dap ihr Fihrer und Vegleiter ein lichens-
wiiediger junger Mann und nidt ein gramlicher
alter Profeffor war, tat dev Velehrung feinen Ab-
bruch.  Lilli war jo feft davon itberzeuqt, daf nur
bag Jnterefie fiir die gemeinjame Sunjt fic jo oft

e3 i)y nod) und fetne Cigentitmerin

sujanunenfithrte, dafy fie jedem, der daranm - ge-
aeifelt hatte, unbefangen ing Gefidht qeladht Hitte.

Shr Hevg — wenn fie eind Hatte, was ihr nody
qar nicdht jo gang ficdher jhien — wupte nidhts von
Liebe 3u cinem Manne, am wenigiten au diejem,
der ihr in furger Beit ein quier Freund geworden
war, und qute Freunde [iebt man nidyt, man fHat
fte nur gern.

Mit Thevele Greiffenberq Hatte fie fidh nod
nid)t wiedergejehen. Gegenfeitiq hatten fie fic) ver-
fehlt und gufallig nivgends getroffen. Dafiir be
geqnete fie Hond Niemamn jehr oft auf ihren
Wegen und merfolirdigeniveife immer gerade dann,
wenn fie an ihn dachte. AR ob ihre Gedanfen
ithn Hevangdgen! Jtur fiberjal Rilli dabei, daf fie
thn unter bdiejer Borausjebung nody viel ojter
hatte treffen mitjjen!

Der Oftober neigte jchon jeinem Ende 3u, da
jagte fid) Killi eine? Tages gany energijdy:
SDiovgen will ich) aber die Thereje jehen, und wenn
ich big abends jpat auf ibhrer Trebpe fiken joll.”
Und damit thr die Malerin nicht wieder entwijdte,
jhictte fie ihr Botidaft und lief fragen, ob fig 3u
Hauje fein wiirde.

»3a, den gangen Tag,” lautete die ntwort,
und feohlich machte fich Rilli nach mn Kaffee auf
den Wea. Ghe fie hinfam, blml die Dammerung
Derein, und fie wufte, ehe lmu fie der ln-
ermidlichen nidht febhr millfmunwn, dag Rages-
[idht mufte ausgeniiht werden.

Die Malerin, eine nidht fehr anmutende Gr-
jdheinung, aber eine brave, treue Seele, eigte Let
Rillis Kommen nichts bon der erwarteten Freude
des Wiederfehens. Jhr Gejidht war jogar ein
weniq mitrrijd), wahrend fie Killi ablegen BHalf,
und flarte fich aud) nicht auf, alg dieje ihr [ieb
fojend den rm um die Schultern leate und ihr
die Wangen ftreichelte.

L Meine qute, alte Therefe, wir haben uns jo
lange nicdht gefehen. ) hatte jchon jolde Sehn=
fud)t nacdhy Jhnen.”

,S0?2" verjete die Malerin troden. ,Na,
dann fommen Sie nuy herein, Sie werden nidt
unangenehm iberrajcdht jein.”

Wag jollte das hHeigen? Da oOffnete fid) die
aur angelebute Simmertiiv und in ihrem Rahmen
exjdhien, it Tpibbiibijdies Ladheln um den Hitbjdhen
PDeund, Hanz MNiemann wnd madyte Lilli eine ticfe
LBerbeugung.

»BWie, hier find Sie auch) jdyon wieder?” rvief
fie voriourfevoll, aber ein dunfles Rot jtieq ihr
tng Gejicht, da fie fid) erinnerte, geftern ihrve b=
ficht, hierhevgugehen, fliichtig eriodhnt i Haben.
‘qum einer jo die Ohren bikte, fonnte er dem

Sufall freilid) leidht au Hilfe fommen.

et Kollege hat audh) gerade heute jeldye
Sehnjudht nad) der Neji gehabt,” jagte dieje nodh
tminer efivag unjreundlid), ,dafy er's nid)t mehr
aushielt, nachdem ex e3 dod) drei Wodjen hinduzh
ausqehalten hatte.”

v Maler lachte.

»Da werde i) mal wieder verfannt. Fraulein
Kritger fann miv begeugen, daf i) jhon am exften
Tage meiner Anwefenheit in Verlin hicr war,
meine licbe alfe Freundin aber nicht zu Hauje
traf.”

»30 bin Jhre liebe, alte Freundin gar nidt,
dag wiffen Sie vedt qut. Sie vergeffen wohl, daj
wir ung ftetd gezantt Haben, jo oft Wit ung jahen.”

,Gezantt und dod) geliebt,” jagte der Mialer
mit fomijd)-elegijdhem Augenaufjdhlag.

»Dunumer Frop!”

LEndlid, endlich mal wieder ein freundliches
Wort! Adh, Fraulein Kritger, Sie werden es aud)
jhon exfahren hHaben, daf die NRefi ¢3 am Dbejten
meint, wenn fie jhimpit. Hat fie u Jhnen cucd)
jchon mal ,dummer Frab” gefaqt? Nem?  FNun,
dann haben &Sie aud) nod) nidht den Sipfel ihrev
Auneigung evitieqen.”

LUnd dag hatten Sier”

L) fehmeichle miv. Daf fie heuie fo biffig
tut, it nur eine Avt Ciferjucht.  Jd) habe ihr




namlid) evaahlt, wann und wie idy Sie fonnen ge-
lernt habe und dafy Sie mir exlauben, mit Jhner
Al verfehren. Da ourde jie gang ungehalien und
verlangte von v, id) jolle mich troflen, che Sie
flmen.  Das war dod). ein bidyen viel verlanat.”

»0 gebe meine Wobhnung 3u Stelldid)sing
nidt her,” brimmte Thereje, Jtrefit Cud) meinets
wegen, wo Jhr wollt, aber ftirt fleifjige Leute
nidht bet der Avbeit.”

illi war peinlid) beviihrt. Die Aufiaffung
ihver Malfreundin, als ob fie mit Hans Niemann
berabredet Datte, fid) hier gu tveffen, traf fitr fie
nidht 3u, fiiv ihn allerdings.

AUnd Jhnen, Kind,” wandte fidh die jchieht
aufqelegte Neft an die jitngere Kollegin, ,mbdte
1) den Rat geben, halten Sie fich den Wenjchen
vomn Reibe, er taugt nichte.”

Dag war gan3 in der drajtifchen vt Her
Malerin gefagt, der Ausfall war aber 3u grob, um
als harmlojer Spafy hingenommen 3 werden.
Hang Niemann quittierte awar mit lautem Ladien
Ddaviiber, dod) in feinen ugen blikte ein Funfe

auf, der von anderen ald Heiteren Cmprindungen
fbrad). Dennody blieb er gelafjen.

»Stommen Sie miv u Hilfe,
[rdulein Kriiger.  Sie fennen midh
doch mun aud) jdhon ein Weilden,
bin id) wirtlich o jchlecdht?  Haben
Sie nod) nidts Gutes an mir ge-
funden?2”

/Dod), jdon viel,” fagte Qilli
ehrlic).  ,Sie haben midh  von
meiner erjten Anficht von Jhnen be-
fehet. I bin aud) gewif, unjere
Sreundin meint ez nidt jo jdhlimm,
ihr ift es nidt exnft mit ihrer War-
nung.”

»a haben Sie e3, teure Refi,
wag jagen Sie mm?2”

» i Wer nicht hren will,
muf fihlen.”  Dann, ale ob fie
flivdhtete, Do) wobl 3w weit qe-
gangen au jein, lenfte fie ein und
jagte  mit fanfterer Miene und
Gtimme: ,3d) will annehmen, Sie
batten fich qebefjert, jeit —* ein
Blid auj des Malers Antli, -in
Dem  brohende Waolken  auffticgen,
lieR fie" jdhon Wieder innehalten —
»ielt Wir und bas leptemal hier
trafen,”

Cin leidyter, foum merflicher
Geufser faum tiber jeine Lippen.

Rilli fab) forjhend von einem
aum andern. Wad hatten die
beiden aujammen exlebt? War €2 eine unlich-
jame  Grinnerung fiiv den Niann, die Thereje
Greiffenbery heraufbejdhworen hatte?

Hang Niemann ftand jebt auf und nahm jeinen
Out.

»30) Will mid) empiehlen und fo den Damen
Gelegenhett geben, mid)y von Hevien jdhlecht 3u
machen.  Leben Sie woll, Refi. Fraulein Kriiger,
id) hoffe, Sie bald wiederzujehen.”

»Sie eitler Wenjd,“ vief die Malerin ihm nad,
JLein Sterbengwirtdien werden wir iiber Sie
reden!  Bilden Sie fich nur ja nidts ein.”

Cr ladhte und verjchwand.

Die Neft hielt Wort.  KRilli, die gern ein
bifchen iiber den fie intevejfierenden Gegenftand ge-
flatjcht hatte, fand fein Cntgegenfonumen, mur un-
wirjd) gab die Malerin ihr Austunft auf ihre
dragen nad) Art, Jeit, Dauer ihrer Befanntjdaft
mit Hang Niemann, und ald fie ein wirtliches,
nidt jderzhafted Mrteil iiber ihn Hdven wollte,
antiovtete fie audweidend und fragte nach Lilliz
Axheiten.

Wnbefriedigt und etwad verleht endete Lilli
thren Bejuch eher, al3 fie beabfichtiat hatte, und
geftand fid), vaf ihre gute Thevefe dod) aud) recht
borftige Seiten habe.
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18. Kapitel.

) & war am anderen Tage am frithen Bor-

mittag, als Nudolf den Brief Grifas

erhielt.  Grv und i3zt ftanden eben
A i Beariff, - ausgugehen;  ¢3  war
Sonntag, und fie wollten wie gewdhnlid)y u-

jammen die Qivdhe bejuchen.

Nubolf, der jdon etnmal cin Billet Grifad
erhalten hatte, und daher die Handjdrift jogleich
erfannte, vify jofort das Kuvert auf und lo3 die
wenigen Jeilen. Dann jdhaute er etiwas verlegen
auf Wiizat nieder. Wie jollte ex ihr die Einladung
mitteilen? Gie wufte ja gar nidts von Grifa.

Aber Mizai fam jeinen Worten uvor.  Sie
hatte die glithende Rote im Antlit ihres Bruders
lohl bemertt, die beim Lefen des Briefes auf-
geftiegen, — und jdalthaft fragtei fies ,®elt, der
ijit von Deiner jdonen Shaujpielerin2”

Betroffenbeit iprad) aus jeiner Miene.
weift Du dag?” fragte er.

+Woher

Der Raifer im Rlolter Loccum,
empjangen und in die alte Landestivdye gefiihrt.

o) 0eif, ja, id) weif! Aber woher, dad fage
i) Dir nidht, wenigftens nidt jest!” gab Mizai
libermiitig fachend gur Antwort.  ,Eijt muft Du
beidyten, wag es damit ift.”

Cr lachte. ,Beihten?  Befjer als das: Du
jollit fie jelbjt Tennen lernen.  $eute abend nod!
Sie ladet mid) und Dich ein: es ift cine fleine
Gejelljchaft bei ihr. — Papt Dir das2”

Weigst nicte Teudhtenden Mniges. ,Wie fehin,
loie jdon! Gidjer find da Kolleginnen von ihr
dabef, und in jolder Gejelljaft wollte ich jdhon
lange gevn jein! Da mup e3 lujtig gugehen! Ja,
ja, da mitfien wir hin, Rudolf; Mama wird 3
fchon evlauben.”

1nd Mama, die in aller Gile aus der Kiidje
herbeigevufen turde, erlaubte! © ja, fie erlaubte
qang gerne: ihre liebe Mizze follte fich auch einmal
verguiigen; die fam ja ofjnehin die gange Jeit
nirgends hin. — ,Aber wo denn Rubdolf Dieje
Sdjaujpielerin fennen gelernt habe2”

v, 8ang aufdllio,” jagte Mudolf. -, Jeh erzihle
Div ein andermal davon, Mutter; jelt miiffen wic
dodhy in die Kirdye, es ift die hidyite Beit)”

Iizat gute fpottijch ladend und nidend in
Des Bruders verlegen jhauende Augen empor. ,3,
ja, qang gufillia, wirtlid gans ufilic. Du darfjt
es jdjon glauben, Mama, e3 war purer Sufjall!

Roccum bejuchte der Raifer dag bei Hannover
Am Cingang desjelben wurde der Kaijer von dem Abt Hartwig I1. feicxlichit

Wenigitens vom , Fallen” fommt jehr viel vor Hef
der Gejchidyte!”

Rudolf warf ihr einen Dbitterbojen Bld 3u,
pann ging er hinaus. Gie tifte exft lachend die
neugievig dreinjdhauende Mutter aufbeide Wangen,
damn folgte fie ihm.

Abends jtand IMizzi lange vor dem Spiegel und
jdymitctte fid) fiiv den bevorftehenden BVejudh. Dex
Eitelteitstried war thr in ftavtem Mafe angeboren,
und duvdy die Crzichung war er nicht im mindejten
bejcyrantt ypuden; die Mutter jah e3 vielmehr
gern, wenn fie fid) jo jhon alz msglich madyte,
und Half ihr dabei, joviel fie vermodyite. Audh
jest ftand fie wiecder daneben, Fubfte und viidte
an der Draperie ded Kleides und an den Sdleifen,
neftelte aulet nod) ein bifchen an dem hodyaufz
genommenen, in Puffen gelegten Haar und Holte
pann von ihrem eigenen Sdymudtajten ein zievlid
gearbeitetes Rollier aug Rubinen. Sie Hielt 3
ber Todhte vor Augen.

»Siel), Mizazi, das befam ich von meinem BVater
gu meinem Verlobunggfeit mit Rudolfs Rapa!
Jd) wollte eg Div 3u Deinem nddhiten Namenstag
jhenten, aber nun gebe i) Dir's heute jdhon, denn
weit D, fo eine Schaujpielerin,
die hat metjtens Sdmud an i,
mehr al$ genuq; da jollft Du nicht
o armielig Ddajtehen, als wireft
Du ein BVettlermaddhen! So, nun
warte, ich lege e8 Div um den Hals
— Da, jeBt betvachte Dich mall”

Dag junge Madcdhen bejdhaute
fich mit freudeleucdhtenden Augen
tm  Gpiegel  und jtief in auf-
gevegtem Ton ein AL bed Gnt-
alideng Dervor; iwie BHerrlich Ddie
funfelnden vofen Steine von der
weigen Haut des Haljes abftadyen,
und bas feine, mattgelbe Spisen-
gefrauje  an  dem  herzfoumigen
Taillenauzjdnitt=anafm™ fich nun
nodyal jo hitbjd) aug als vorher.
— Wenn cr fie dod) fehen fonnte!
Wie jehr wiizde fie ihm gefallen.
tat ihr fehr leid, daf es nicht
jein fonnte. ber er hatte geftern
qefagt, dafy er in Vegleitung feines
Baters den heutigen Taq 3u einem
Ausilug in die Umgegend benuben
wittde.  Wo er gevade jeht wohl
jein modite? Wie jchade, daf fie
nidht bet ihm fein durfte?  ber
dag wiirde jhon noch) fommen,
bielleicht jogar bald. Gr hatte big-
Dev jeden Abend fehnjitchtg auf fie
geharrt, tmmer jo innig und jo biel vou feiner
Liebe gefprodhen und beteuert, daf fein Qebeng-
gliid bon threr Licbe abhinge, jo daf fie mit Fug
und Jecdht in der nadyften Seit die tnhaltsjchwere
Srage -von ihm exhoffen durfte, ob fie bereit fei,
titnftighin Zeid und Freud mit ihm 3u teilen?

Geine fleine Frau werden! A, wie jdhin das
fein twitrde.  Mizzi jeufzte auf, Halb froh, Halb
bang. Sie blidte nod) immer finnend auf ihr
©picgelbild. Ja, fie war jehr Bibjd Heute, aber
Iie unendlich veigboll wiitde fie erjt erfdeinen,
wemt dieje jdlanfen, jhonen Glieder das weife
Brauttleid umidhlop, wenn in diefem reidhen,
blonden Haar der Myvtenfrang ftedte und der
Brautjdleier daritber hevabfiel!l — —

Die Mutter jdyvedte die Sinnende auf. ,Hajt
Du Did) nodh nieht genugiom betvadhtet2” fragte

jie jchergend und figte dann- hingu: ,Nimm Dir
einjtivetlen meinen Kajdmivjhal aud dem Sdhrant
und Deinen Hut, i) geh jebt auf einen Dioment
31 Rudolf, wm gu jehen, ob er bald beveit ift und
0b jeine Srawatte tadellog fift."

Srau Boll hatte fom die Tiive um ndadhften
Bimmer hinter fich gejhloffen, als Mizzi auch jchon
auf ihre Rommode 3uflog und die oberfte Labde, o
fie allevfei Qleinfram aufjubervahren pileate, auf-
308. Cin eingiger ficherer Oriff in die vedhtzjeitige




hintere Gde,

o cine Anzahl Tajdentiiher auf-
qejchichtet nmml, und fie bradyte ein braunes
Schmucdetui hervor.  Blisjdnell bifneten es die
Singer, ein freudig mufjternder Blict qlitt Hajtin

liber den goldenen, mit Titvfijen und Rerlen be
jeten Avmreifen, dann jhlof fie dag Ctui wicder
und jdob es eilig in die Tajdhe ihres Kleidesd. Das
Armband twollte fie exft im Hausflur wmlegen,
die Mutter wufte jo nidhts davon, — er, Artur,
hatte es ihr gebvad)t bei der gweiten Sujammens
funft; ,fiie Div Tajde voll Voriviirfe,” batte cr
gejagt und es lachend in ihre Hand gedriickt. Und
jedezmal Inm er etwas fitv fie mitgebracht, wobl
nidhts jo SKoftbaves mehr, aber dennod) mmm‘ ()
ihr viel Freude; eimmal war es eine Hiibjde Brief
tajche aus Juchtenleder, ihr Monogramm davauf,
dag andere Wal ein Flafon feinften Maigldctchen-
parfiims, das fie, wie ev exfahren, .jehr liebte; dann
bradhte ex  3weimal eine Schadtel mit fan-
dierten Friidhten und geftern abend einen filbernen
Singerhut. Dag war alles in der Lade da drinnen
qut verftedt vor den Augen der Nama, jo daf
jie bei etnem ufdlligen Blid hierhevein nichts ent-
peden fonnte.

Ach, da fam fie fhon von Rudolf Fuvitd.

Die

Lade flog 3w, und Mizai ging gu dem Schrant
hiniiber, in weldem Mamas Kajdmiridal auf-
bewabhrt wurde.

»Rudolf fommt jchon,”
bift nmi, nidht fertig; wi
Gile Dich doch!’

Weizzt eilte fih denn audh und war in der
ndaditen Sefunde — freilich mit Hilfe Veamas —

[

jagte Mama, und Du
¢ [ange braud)jt Du denn?

fertig. 1lnten im Hausflur, als Rudolf eben auf
die ©trafe hinaustreten wollte, mqw Mizats , Geh
bor, 1) fomme jogleid) nach! Ja, gelh nur!”

Dann legte fie haftig den Avmreif wm, ftrecte

Dad Dderart gegierte Handgelent in den matten
Sdjein bor, welde die Flurlampe heritberjandie;

ihre Augen leudbteten in Ve elpunderung auf, und
Die« Riphen [lijTerteT™Sein diivtliches: ,,,\.[Lb]tLl,
Dejter Avtur!” Dann folate fie vajd) Dem Bruder.

Als fie auf halbem Wege waren, begann es 3u
regnen, indes nur voverft in eingelnen, grofen
Tropfen, witd fie vevmodyten nod) ihr Jiel gu er=
reidhen, che ez rqcr wurde.

*®

Jm Borgimmer der S (HIh‘iLle'ill nahm
Deelanie dem jungen Wedadden qud aftig Tudy und
SHut ab und bat eg dann, ein wenig niederzujiben,
Da die Frijur duvd) den Hut erdriicft worden jei
und geordnet verden mitffe.  Danach lief Mizai
den Blicd {iber ihre Geftalt in dem l)ul)cu Spiegel
gleiten.  Jhr 3ierlicher Mund oHffnete fich dabei
ein tlein wenig, und ein jaher, furzer Seufzer fam
daritber; Bangigteit und frohe Criwavtung lebten
augleid) in dem jonit jo frijhen, jorglojen Wadchen-
hergen.

Neelanie y‘mm mit lddemdem (‘\hﬁd)r jeitodrts.
Srdulein Mizai fehen wirtlich jhon aus Heute!”
jagte fie mwrfm..mub.

Mizai jab fie betvoffen an. ,Sie fennen mid)?
Ach ja, nun jehe id) exft — Sie waven frither
Frau von Starfe, nicht wahr?2”

Weelonie nidte. ,Ja.  lnd wraulein ‘Wimi
haben fich feither viel 3u thvem Vorteil verandert.”

Gin leifes Qaden antwortete ihr. ,Sie wollen
miv blofy jehmeidheln; id) fall’ aber nicht davauf
herein.  ©ie miiffen wohl Jhrer Hervin taglich
dergleichen Jagen? Und nun hoben Sie ¢3 jdhon
jo vollig im Gebraud), gelt? Aber ja, Rudolf,
i) gebe ja johon; jei dodh nidht jo ungeduldig.”

Melanic machte hinter den Dbeiden her einen
tiefen Snicts mit einer gav fpottijden Wiene. ,Dex
hat’s ja jo eilig, al witvde er da drimnen mit
der groten Sehnjudgt evioavtet! Mein Fraulein
aber fragt quDc jo viel nach ihm!” Und fie
jconippte mit Dawmen und Jeigefinger der Redhten.
,Soviel iy mid)y augfenne namlid. Dad war’
aber aud) gerade Dcritnigc, den fie braudyen fonnte
bet ihren njpritchen; unter eimer Mdillion geht
¢ unbedingt nicht! Wir, mein jhonjter, jungex

Dbei

221 —
Serr, find blof dagu qut, uns ¢
3u bertreiben, odet wm unjeren “muu n m dienen,
wetter nidhts.” 1nd die lem Jofe drehte fid

nod) eine Weile vor dem Spiegel hin und Her, lmm
wolhlgefallige BVlide auf ibhre zierliche, in rojen:
jarbenen Pertal gefleidete Geftalt und Hitpjte dann
hinaus in die Kide, wn mit Netta, der jungen
Kodyin, ein gemiitliches Plauderftiindehen 3u halten
und dabei den Suchen, den man fid) wohhveilich
3u eigenem Genuf qlmh von vornbherein beijeite

v bigden die Beit

gejdafft hatte, au einer Sehale Hjtlich duftenden
2ees 3 veraehren.
Jnawijden hatte Mizzt an der Seite ihres

Bruderd den Salon betreten; Frauw Botta, die in

der Jtahe der il ftamd und mit einem alten
Serrn plauderte, fam heviiber. hmuiy ftellte jeine
Sdpwefter vor, und dieje wurde von der Fraw mit

freundlicher Miene, aber Toned
bequitfst

»Dteine Todhter it da dritben, Herr Wallant,”
jagte fic dann und wies nady einer Gefe des 3iemlid)
grogen  Nawmes hiniiber, denn fie Dhatte Ddie
juchenden Blide Rudolfé Lemertt.

Rudolf ging denn aud) ohne weitered hajtig
der begeidyneten Cde 3u. Da war durd) hobe, in
madtigen Kiibeln ftedende Oleanderbitihe, die der
Jeihe nath amd im Bogen aufgejtellt dvaren, die
Cde  vow Ddemt brigen Teil des  Gemadhz b=
gejchlofferr unbd bildete fitr fich einen reizenden,
fletnen Malun ; ein breiter, mit dunfelotem Blitjch
begogener: Diwan, einige niedeve: Rohujefjel, jowie
ein ierliches Mauehtijchdhen befanden fich darinm,
nur matt beleudytet von dem duvd) die Oleander:
Wwand gedampiten Lidtjchein, welden der Luifter
i der Wiitte des Salong audftrabhlte

Siev jap Erifa, wngeben von einigen ifhrer be-
giinjtigten Verehrer und ein paar Koleginnen;
die anderen Gafte modten fich) jenjeit dex Bluinen=
jchrante bergnitqen, und die taten das aud) in wn=
gegmungeniter Weife.

‘”\lm dieplangjam ihrem Bruder nadhfolgte,
arf emnen jdnellen, verfegenen Blid nad) der
Orirbpe dex fo) sanglos Fro hlicjen, die jich unter
pem . Litfter befand wnd, shieleine ‘)pnuw eintreten
3u laffen, fdherate und fachte. Ta war fiesdem
jhmalen Durdjgang in der Oleanderwand Deveitd
gang nabe; Nudolf. trat eben Hinein; aber fie Hielt
auf einmal jdf inne im Borwarisjdreiten.  LWie
gelahmt ftand fie jtill, blofy ihr Geficht wandte fich
mit etner wungejtiumen Vewegung der frijdgrinen,
[ebenden  Wand 3u.  Dabinter erflang eine
Stimnie, die wie feine andere ju ihvem Hergen
jpracdh. Seine Stimme! Und in demjelben ein-
jchmeichelnden Ton fprm' er, wie gu thr! Sie hob
die Hand und driidte fie mit im mlmm *N‘ wequng
auf die BVrujt, da, wo ihr Herz podhte mit jeht gar
madtigem, atemberaubendem Sdlag.

Gr hatte eben gejagt: ,Sei wifjen dod), Frau=
[ein Crifu dafy id) Jhnen ergeben bin aujf Tod
und Leben!” und jept figte ev hingu: ,Kein
anderes Weib auj Erden vermag fid) diejer Viasht,
die Sie auf midy iiben, 3u vithmen! Jhre Schin=
beit ijt wie — wie

S, Sie finden feinen Bergleich2” unter=
brady Grifa lachend. ,Baldron, Helfen Sie ihm
dod) aus der ‘\uhqulhm, Sie Jbielen fich ja doch
tmmer auf den Geiftreichen aug — o, Herr
Wallant, da jind Sie ja endlich? Und allein?
Haben Sie denn thre Sdpefter nidht mitgebrad)t 2
Doh? Ja, wo ift fie denn?2”

Miizat tat einen Haftigen Schritt nach vorwdrts;
und dan jabh fie ithn — Avtur — auf dem Divan
fien neben einer jungen, jdhonen Frauengeftalt;
er neigte fidh ein wenig bor und betrad)tete mit
I)vu)un Blid dag yd fne (\n]nh t neben ihm. Iiz3is
Herz durd)fuhr ein myu ©tidy, und fie bif die
7 ihm aufeinander vor Jovn und ‘1\0111 Aber
301 Ausdruc von tiefer Qual, der in ihre Jiige
trat, verjdhiwand momentan wieder; ein Ladeln,
dem man die Crawungenheit nicht anjal, pielte
dafliv wm ihre Lippen. Dad hatte dev weibliche
©tolz hevvorgerufen; dody WMizzi fithite, daf jie

giemlidy fiihlen

nodhte, und empjany
Rrajt jdhon ver:
Aujmerfiamteit
Jtur hier

3 nidyt (ange audzubalten ver

eine furdhtbare 2Ungft, daf ihre

)| jagen fonnte, wdahrend nody die

der mwvefenden auf fie gerichtet war.
nur hier nicht jchroad) werden!

Crjtaunte und auflendbtende Blide vicdhteten fidy
auf fie. Sie ftand bewegqungslos in dem jdymalen
Durchgang, inmitten der blithenden Oleanderbitjdye
Wwie eine holde Vlumenfee ausjehend, iie eine
veigende Glfe, die eben einer der rofigen, Halb-
offenen Blitten daneben entitiegen ald ein be-
jauberndes, unfapbares Wunder. Die feine,
jugendliche ©eftalt in dem mattblawen, bunt-
qeblitmten Satinfletd, mit dem [ieblichen, jeBt bald
blafy, bald rot werdenden Geficht, jah jo wunder-
hiibjch aug, daf die umfienden Hevven thren Blid
nid)t davon ablvenden fonnten.

Sraulein Potta war aufgefprungen und ftand
nun mit gwei Shritten vor WViizzi, mit jdarfem,
pritfendem  BliE in dag jdhone Madchenaeficht
jhauend.  ,Aljo da3 ift das froflidhe, viels
lnipl'mnuu Sdwejterden?! Jhr Herr Vruder hat
miv namlid) gar manderlet von Jhnen evzahlt!”
und Crifa ftredte bei diefen Worten ihre wavme,

weidhe Hand dem Maddhen hin.. ,Dadurd) habe
id).ein jo qrofes Jutevefje fiiv Sie gefafyt, dafy ich
Ste nun fenmen lermen mufpte! — Aber nun

jeben ©ie fidh Hier au miv her; o,
Seite ift ein vielbegehrter,
dod) die neidijdhen Blide
iy mrm]’ic ja die Vor-

fommen Sie,
der Plah an meiner
liebes Sind, jehen Sie
der Hevven da!  Jnbed
ftellung — aljo bitte! \ml v. Jintel, Komponiit,
in deffen Kopfe eine jolche f\ullc der jdydniten
Neelodien des Swaratifivei-Gejdriebenverdens
bavren, dafy er einft weltberithmt werden wird da-

duxd); hiev Hevr Weidhe!l, ein jehr vevehrter Kollege
bon mir; Herr BValdron, ein von mir jehr qe-
fitvdGteter Theaterfritifer; adh, jeten ¢ froh,

Srdaulein, daf Sie nidht auf der Biihne jtehen, Sie
iitdenn ihn aud) fiivdyten levnen! Nun nodh hier
metn m]tmmvl Haugherr, Herr Fierbad), und da
meine wei [iebften Kolleginmen, Fraulein Ada
‘U(cmhull und Fraw Milli Lent; — ah riditig,
bejter Freund, nun hatt' iy Sie bald itberjehen!”

Miigai jtand vor Artur, der fidh langjam vom
Divan-erhob.

»Bin id) denn jo unanfehnlid) 24 fragte er und
befampite nod) tmmer vergebens die Verlegenheit,
die thibei diefem unenwarteten Crideinen Miz3is
befallen.

»Bald dre e3 jo; Sie maditen fidh) ja formlid)
flein, wie miv jdeint! Und Sie jehen ja aus, jo
— jo — na, die Gejpenfterfurdht jdhaut Jhnen
nur jo aus den Augen! Wag haben Sie denn?
Sehlt Jhnen etwaz?”

w30, natiilidy!”

jagte eine jonore Mannes-
jtimme hinter Crifa. ,Cin viertes Herg! Denn
er fieht in Ddiejem Wiowment, daf ihm jeine drei
Herzen nody 3u wenig werden! — Aber mn, id)
bitte Sie, Fraulein Votta, wann wollen Sie uns
denn endlid) die Chre anhin, uns den Naimen ded
Jrauleins ju nennen?  Der Spredyer tippte dabet
mit dem Jeigefinger Fraulein Potta auj den
runden, jdhonen Avm.

Grifa wandie [pottijy [ddhelnd ihr Geficht
herum. ,Jd) jehe, Sie {find der Ungeduldigite,
befter Baldvon! WMerten Sie denn nicht, daf ich
mit leif dicfe Wiitteilung verzdgeve, wm pie
Herren ein wenigq auf die- Folter 3u jpannen?!”
Die Neugierde [ag ich vorhin joaleich in allen Ge-
fidhtern! — ,Was fiir eine boshafte LVerjon!”
denfen Sie jebt, nidt wahr?  Aber dieje Cigen-
jdaft mitjjen Sie mir dod) angft jdhon Fuerfannt
haben — oder ware fie Jhnen nod) neu an mir?
Ah, ah), Valdron, id) rate Jhnen, trinfen Sie
gejdwind cin paar Glas Wajfer, jonjt ftedt am

Cnde nod) Jbhre brennende Ungeduld Jhren
Jaarten Leib” in Brand!”
Und die ©predherin mafy die mehr in die

BVreite wie in die Lanae qehende Geftalt Baldrons

mit fpottfuntelindem Blid. Dann fehrte fie fidh




wieder Avtur 3u
gelwandte Weizai
trachtet hatte.
Sollte er die Vorftellung von jeiten Crifad
jdweigend iiber jich evqehen laffen? Wenn er e
tat, Datte ev es wohl mit Mizai filiv immer ver-
dovben; denn erftend mufte fie dann denfen, er
wolle hier ihre "'Llﬂlllllh[)ml mit ihm mml) Uumn
und

, der unterdefjen
mit

die bon ihm ab
unentjdlofjency Wiiene be

jleitens — evfuby fie feine qrofe Qitge! Jm
andern  Falle gab ¢8 aber aud) gemg Un-
angenehmes fiie ihn: Die Neugicrde der andern,
bor allem die Grifag, wie ev 3u der Vefanntjdaft

gefommen Ivar, die war ihn gewif; dann aber
aud) wav diejer Bruder da, dem ¢3 dann ein leidhtes
ar, dag Verhaltnid WViizais au entdecten, und —

und ja, der winede ihm genugjam in die Karten
jehen, und dev BWerlujt der Neigung Mizzis jtand
i Dhievauf gleid)falls in  drohender Ausiicht;

]nl;lm,!nl aber fam es nur auf den Jujall an, ob
uv nicht dennod) in der ndditen Stunde jdhon von
feiner Ltge crfuhr.  Gr wujte wirtlid) nicht, was
am  béften gu wdhlen jei.  Gine verwitnjdte
Gituation!

Crifa flopfte thm ladelnd auf die Scdulter.
,,\lllrtll Sie efiva nod) immer an ein viertes Hera?
Ober hegen Sie aud) die gleidhe Ungeduld wie

Baldbron 2

Seine qrauen
Wiizais Antlis hin, dann verjest
Das Fraulein und id
furgem!”

#20, wag Sie nidt jogen! Das wire! Davon
mitfjen Sie miv dod) evzdhlen,” meinte Grifa
jtaunend und fitgte dann gegen die andeven gewandt
hingu: -, Mun,: meine” Hevven, die Folter joll 3u
Cnde feitt, merten Sie auf: Jraulein Aiizzi Boll,
Todpter des verjtorbenen Kaufmanng Vol und
Cdpwefter diejes Heren hier, Rudolf Wallants, den
ja, wie id) glaube, die meijten der Anivefenden
hier jdon etnmal bei miv gejehen haben! — Und
n,  drdulein ”(i),i, jeen &ie fich gejdhwind
baher an meine Seite, und Sie, :mhu;, erzahlen
fogleic), wann und wie Sie dies muulun fennen
lexnten. Sie wollen nidht? Ja, warum?
— ab jo, idy begreife! Bejtes f(mu ein, id) bequitfze
©Sie alg Teilhaberin an einem jehr fojtlicdhen, une
jhakbaren Gut! — Sie-verjtehen niht? Nun:
ein Hery diejes Hertn darf id) in Anjprud
nehmen, vas zveite, vevmute id), ijt der jdonen,
ftolzen Donna Anna Mady ﬂmnl)mm — und dag
dritte it in Jhrven Vefib gefommen, wie miv
jheint; folglich find twiv Teilhaberinnen an den
drei Hergen diefes fehr: honetten Heren Auguit
Wahrman, dev wm Ddiejes Ddreifadhen Organs
willen unter ung meijtens , Dreiherg” genannt
wird.  Nidt wahy, mein Vejter?”  Jhr Blid
Dajtete dabei ironijc) an dem Antlis des Gefragten.

Der war bei der Nenmung feined Namens Ju-
jammengeaudt; nun wupte fie — Migai es dod)
jchon, dafy ev jie angelogen hatte, daf er ihr feinen
walren Namen verjdiegen! Daf ihm audh) jo
ein titctijcher Sufall das Midddhen Hier entgegen-
fithren amufpte! Und gwar jebt jdhon! Cin paar
Wochen fpiter wive ¢s ihm wobl aud) fatal ge-
ejen, aber devart feine Pldne gefreuzt hitte es
nidht, denn dann wdren fider jeine Witnjdje exfiillt
gelwejen!  Gr empjand einen gornigen Hafy, aber
wobin fich dicjer richterjollte, wupte er nicht —
aup Crifa? Cr job fie an.  Ja, boghaft genug
war jie gegen thu jebt gewejen, aber fie fiiv allez
berantivortlid) madjen, fonnte er nidt; — und
num‘m gerade in dicjem Irimnpl)iu‘uﬁul Gldangen
Der ugen war diez Weib jo jehim und entflammte
machtiq jeine Sinne; er xmn jich (odernd an die
Halsbinbe.  Ad), er Tmufste fich eben Fujrieden
geben mit Grita, ohne Mizzi! Vielleidht evreichte
ev auch Det jener meby, als ez bei diejer gejdhehen
wdare!  Wtan muf fidy das Vefte an der Sadlage
hrausjuchen. Aber da fiel ¢ ihm ein, mit welder
Hingebung Mizzi fich am lebvergangenen Abend
an ihn gejdymiegt, wie inniq fie jeinen Kuf er-
midert — und die Sehnjucht danac)  ftieg aun-

ugen Dbliten unrubig {iber
e er haftig: ,Nein,

fennen uns bereits feit

RWag,

beawinglid) in ihm auf.  Gr warf einen Hajtigen,
jcheren Blict hinitber u dem Diadchen; wie jii,
wie hold ihr blafjes Gefichtchen in dem matten Lidt
erjdhien! Sp unwiderjtehlich [odend bewegte fich
der fleine, vote Mund betm Shpredhen! O, und
er jollte dieje Lippen nun nidht mehr fiifjen ditvfen ?
Dag ging nidht an, nein; ev mupte exfinnen, wie
er fie wieder verjdhnen fonnte! Gab e demn
nid)td, woduvd) er jeine Liige bejdhonigen — ad,
Dag Bejdonigen witrde bei Wizgi nichts Helfen,
gang anders hinjtellen mupte ev die Sadpe; —
aber wie? wic? auj dvefdye Weije? €3
madyte ihm Kopfzerbredhen.

\“\nmﬁcn jaf Wiizat in wunderlidem Seelen-
en Crifa. Jhv Hevg tat bald fdpwade,

jtand neb

jtoctende, bald wild aufpochende Sdhlage. Dex
Sdymerg diber die Faljchheit des Gelicbten war
bon biel groperver Hejtigteit, alg man bei ihrer
feoflichen, leichtherzig evicheinenden Natur vers

mutet hatte; in ihrer Brufjt udte s immer wieder
brennend nuf, al8 wave da drimnen eine offene
Wunbde, auf welde unaufhorlid) dsende Tropfen
niederfielen. Cinen Drang, den Dienjdhen, dex fie
derart betrogen, gu hajjen, verjpiivte fie, aber dem-
gegenitber wav von gleider Starfe der Drang der
Citelfeit, dev fie anjpornte, alled davan u jesen,
wn ihn, den Falichen, dennody g ihren Fiifen
3u gwingen, um iiber alle die andeven, die ihm nod)
gefallen modyten, den Sieg Ddavonzutragen als
alleinige, madtige BVehevrjdierin feines Hergens.

,Und dann, dann exft fann i) ihm “,t‘iQL‘lI ie
wenig-mir an ihm liegt!” dadyite fie. ,So vermag
id) mich gu rachen, eingig und allein jo!” — Aber
hierauf tauchte Itwicder das Gefithl teiblidyen
Stolges in ihr auf, dag fie mahnte, fidh nicdhts au
vergeben ihm gegeniiber, [ieber jofort fid) ganzlic)
von ihm Furitdziehen, ald dap er nur einmal der
Gedanfen faffen fonnte: {ie vermoge trof allem
nidt vou ihm lafjen! — Gz madite ihr Miiihe,
auf die Fragen, die Crifa hHin und wieder an fie
jtellte, 3u adhten und Crwiderung davauf ju geben.
Den andern fiel ihre Schweigiamteit nidt auf,
weil fie ein Meuling hier war; indeffen ihu.felber
fam e3 pIoBlid) in den. Simw, dafy ihr weniges
Spredhen s, ihm auffallen mupte, da er ja wufte,
wie ungewihnlic) lebhaft fie fonft inumer ivar.
Ind auf diefen Gedanten hin wang fie fich plok-
[ich au vielem und eifvigem. Reden.

Crit als man jih aus dem ,VPlauderivinfel”
heraug zu den andern im Salon begeben hatte,
Wizt den nod) Unbefannten vorgeftellt war, —
cinige davon Hatten ja den Plauderwintel ab und
3u befretenn und famnten fie daher jdhon, — erft da
war e thr moglid), den Libpen etvaz C'il[fmm
3w qomnen; denn jeBt wurde Tee oder nad) Ve
[teben Wein getrunten, Kuden und feine Bade-
veten Ddagu genoffen, und dazwijdhen fand man
blo Seit 3u gani. furgen Redew woder Acufe-
ungen.

Spaterhin erfpahte Miizai einen Woment, wo
fich die andern nicht fimmerten um fie, und nun
flitchtete fie an ein Fenfter; die jdhweren, veidh-
faltigen BVorhange jdhlugen hinter ihr gu und ver-
bargen fie vor den Yugen der andern.

Mit  angehaltenem . Atem ftand die fdyone
WVddchengeftalt einige Sefunden (ang regungslos
da und hHordhte, auf bag Stimmengerdujdy Hinter
ihr, dann lehnte fie fid) weit hinaus 3w offenen
Jenfter mit Dbebenben Gliedern und Fudenden
Lippen. Die jommerliche Abendluft ftric) law um
ihre fithlen, bleichen Wangen; der Regen DHatte
langjt aufgehort, und ein  jehoner, retnblauer
Himmel jchaute ftunvmuntﬂlm herab.

Weizzt hob den Blic empor. it mehr alg
taujend Augen jdhaut er herab, er, der uns be-
jitten joll,” dachte fie, ,und hat dod) nicdht gejehen,
ie jdhlecht der Wenjdh ift, dent ich mein Herz qab!
Ober jal) er's dennod)?  Wollt ex von Anbeginn,
daf mein Gejdyict derart werden joll2 Und gqab
er mir wohl darum den froblichen Sinn, damit
ich leichter Ddariiber immqt"ilnv‘ — ber mein

jroflicher Sinn, o ift der {eBt2.0, ein Hoffnungs-

Da nimmt die Frohlichfeit Reif-
ihm will ic)’s nicht geigen, wie es
mid) getvoffen hat; der abjcheuliche Meenjdh, dex
e$ nur davauf anlegte, mid) su betviigen!”

Mnwillfiiclich hatte fie die leten Worte gornig
in Halblautem Ton hevvorgeftofen. Warme Finger
legten fich feBt auf ithren Arm. Sie fuhr vom
Fenfter guviid mit exjdrocency Miene — und die
nod) gownig jdauenden, dunteln Augen erjahen
ihn, den Faljchen.

Ein bittender Ansdbrud fag in feinem Geficht.
nicht ungevedht, Weizai!” flitfterte exr mit
gavtlichem Flehen. ,Hove mic) licber, toelde
Gritmde id) Dix fitr meine Handlungweije angebe!
Natiivlid) ohne Schuld bin id) nicht; i) geftehe
Dir fogar 3u, daf ich mid) in ftarfem Mafe gegen

Did) verfehlt Hhabe; aber dafy id) Dich iiber alled
in der Welt liebhabe, dag muft Du tvos allem
qlauben.”

Sie unterbrad) ihn mit bligenden Augen.
vexgeffen, dafy Fraulein Crifa eine Wadyt diber
Sie befit wie fein andres - Weib Dder Grde!”
jagte fic.

,Cine Nedensart, eine jhone Redendart, nidhis
eiter!” Dbeteuerte er, die Redyte dabei auf die
Brujt driidend. ,So, wie e3 eben gang und gdabe
ift, weni man galant jein will gegen Damen!”

LWiieden Sie in meiner l\vuummm sraulein
Q‘um geftehena daf nur Galanteric Ste berart

[ofed Hera!
aug! Aber

»Sie

teden laBt2” fragte fie, und ex hovte den Klang
tiefen Hobhnes gar wohl aud ihrer Stimme her-
aus.

Sdultern. ,Wenn
siemende Hoflichfeit
warve id) jofort

Gr bewegte leicdhthin die
es nidht geradesut gegen die ge
verjtiege, Wwarum nidht? Damn
bereit dagu! Jndeg —"

andes it glitdlicheriveije dies nidyt au iiber-
gebhende , Wenn” Lmll)anbcn’“ jagte fie, furg auf-
lachend. ,Rajfen Sie mid) dodh) und gehen Sie
jeBit, id) weif genug.”

Sum Gehen war er jededniht im mindejten
geneigt. - Ginewarinddiofeit itberfam ihn, dies
gornige  Gefdopf Ddemnod) Fu  verjohnen. Gy
modyte fie nicht laffen, fie war gu jchon, die blonde
Mizai!  Sein Blict ftveifte Heify itber die maft=
weiBe jdimmernde Haut ded Haljed, an dem die
Jubinen leuchteten wie grofe Blutdtropfen; dann
hing er lange an den 3itternden Spiken am Aus-
jchnitt, die von der bor Crrequng rajd) atmenden
Brujt auf und nieder beweat wurden.

») wollte Div erfldven,” hub er wieder an,
Jie i) dagu fom, Dir nidt meinen. vichtigen
Namen . 3u jagen; wenn Du  dod)  aufmerfen
wollteft! — Dut fprichit nidhts2 Gut, jo will id)’s
flir etne Sujage nehmen! Du haft vernommen, daf
i) Auquit heife — nun joge mal, wie gefallt Di
denn diefer Name?  Jd I)ah' ibn!  Wenn id
Auquit vufen hore, meine ich immer \1‘ “‘mffiuunq
pduntmer” {iberfhdrt 3u haben, — Du weift dod)
bom ,dwmmen Auguit” tm Zivfud? Siehit Du
peshalb ift miv der Name qreulich. Und mich nun
gar von Deinen jlifen Lippen jo nennen 3u Hovem,
dag war miv einjach eine Unmsglichfeit, — be=
greifit u dbag nidht? Und dezhalb nahm id) den
tamen ,Avtur”, der flingt in meinem Oy drt:
(ich und jehon. — Jtun, Weizai, Wwillft Du miv nidht
berzeihen 2

SMein!” fagte fie havt. G2 jei denn, Du
wiiBteft aud) dafiir eine paffende Erflarung, daf
Du anjtatt , Wahrmann” — , Treuberz” jagteft.”

»30 , Wahrmann”, — dag tat id) deshalh —
deshalb” — e jab) berlegen an ihr Herunter;
ad), wag jollte er nur jebt jagen? = Gr wufte
feine Crflavung hierfiiv. Und Ddas verwiinjdite
PBiano, das nun da duitben wieder laatt wurde, und
auf dem Herr v Binfel, der nod) unberiihmte
Sompontjt, eine feiner ,wunderbaren” Mielodien,
vor Denen man fidy am {iebften die Dhren ubalten
hatte mogen, bortrug; das verwirvte ihm vollends
den Ginn. Da fiel jein BVlid auf den Avmueif,
weldjen er Weizat qefdhentt, und er qriff hajtiq nad
dem feinen Qondgelent, 0, WMizsi, wie Hitbic

i
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s fi}_‘ vas fteht!” jagte ev eifrig.  ,Wie veizend _Out gejagt. Hm, jagte der Komponijt u fid) — jebt T Ry RN TS T
U'\; diejer Tiivtijenjhmud ju Div pait, blaw und ::lll‘lkllld) fdmell nad)y Haus gehen einen Straupwalzer fompo- e
> 2 i 3 n'g steh ! 2 SR
i liIU_HD! = 1) Dmim mrr's q[_gnh_. 1nd was Gebilbet, Der Waitl ift wicder einmal beim Holzftehlen Raﬂel'ed(e
netn)t i g emer  volljtandigen Garnitur? |evwifdt worden.  ,De Didyter,” brummt er, ,jan do a R W W ST S R, 1
i Lemn i) noch Obrringe, Brojde — aber Miiazi, Bagafdi. L?“"'S“‘. wasd jagt denn dann der Cd)i[ln‘: Nehmet
g wad tuft Du 2" Dol vom Fidtenftamme 2 Ritiel
101 Rl i SR, 3 Dann, Unlingft (a8 id) auf einer Pojtanweijfung, bdie \atiel.
o : V'n hatte ihm jdh ihre Hand entjogen, an|einer wmeiner Fefruten erielt, folgende Mitteilung: ,Jch I
4 De Mrmreit qeneftelt - s TR 450 ¥ 3 ehe Y 3 id ) 3 4 ES
Vie et ‘[“‘”‘“” genejtelt un nun fiel diejer mit L‘ht“‘f‘ “‘“ _““l‘u‘fy_xl‘\[:"H\{‘“_[[)‘"‘ : “_t‘“'“" AWenn Du's it | By Grjten fitgt , fdhan wem* ein altes Spridhwort 3u,
el letjem Klmgen gu feinen Fitgen nieder. ,Da — crommen 10 ("A‘"Lin‘il)lu'l?‘iL'I“lj‘u’:" bt L Das Hweite ftebt Bei uns am Maxtte jedem ofjen,
dal” jagte fie bebend, mit [oderndem Blict 3t e sl o tgml‘m SR b R
. By & 4 A G Wil 9 35 hE:
5t habe nidht davan qedadht Um'l)m, pap id)’s wm g e e SR e ot {hﬁyyx‘ yljf‘x‘;ﬁl‘m
o batte, jo ) ; Alla ¢ : ]
o ) \IIl, jonjt ja, meinit D Dern, dafp Du mein R A Bt S 1. :
G Herg damit Iyl““n]m][ Fannit 2 be wollte 1, reinigteiten i \)u;xmuxﬂﬂ)[mw, Die Crjte feht ihr nur im Winterfleide,
. 5 ® 3 4 ¢ 2 * oit! itte ofor 3 Wetreide
= wahre Liebe, — Du gabjt miv dag dafite!  Deinft Rite bos bertons 2o Deer go- % 'f&"””l a0 e Jelepuns Gt iog)
! =~ ey Az > iR IeTs e bie diietiecdtel a3 Gange in find der gritnen Haide.
oF D1, DHH ) “m_“ Ill\‘.l)llllll*} von Div [Wll'lltlk‘][ brauden Sie nur die alleinedte « ange 1t et Sine over gritnen yHaive S
) N | H i " 4 P 3 -
7 laffe? ; s,ﬂ[kgﬂmﬂm-TEG]’S[]]WEIEI~SEI'E Auflijung folgt in niditer NMuwmmer.
5 (Seetiepingilat) von fergmann & Co., Radebeul, Auflifung der Nitfel in boviger Nummer :
m e Lol emadna I. Anjtand. — 11 Midhel, Sichel.
. rote und sprode Haut in einer Nacht
= Beiteres weiB und sammetweich. Tube 50 Pf,,
o1 A iiberall zu haben. YT
or - Gelchaitliches.
\u
% ‘!hmuwnmq »Seit drei Donaten gehen wir unsd aus dem 5 i
0 7 S aud Gut gefagt.  Frau: ,Wad foll de o1
9 - 9 gejagts yrau: ,Xsas o man ovenn unjerm v 3 SR s 2 AU
. (e, Frau Aadbavin — und nur wegen dev paav iibereilten ! piepiimen Diener in dos \Bml”)«l)mvlu"” — Mann: ,Gang Borteilhajt faufen Sie fertige Vetten und Vettfedern
,tw r\n, die wir damals qnumm”u Haben . . -_?ﬂll id) Jhnen cinfac): Guffafjen, weil ev alles jehr leidjt nimme.” “| bei der renommierten Weltfivma BVitter & Co, Jena 60,
ie :LKC‘ pand jum Frieden Dbicten ? _,,_\Jm ijt die meinige! Die Grleudiung, Gin griiner Fuchs betritt auf irgend Unterer Weaxtt 1. jelbe verfendet ihre Waven in gavan=
be ; Sie hnbn' recht, warum fich chum‘mq bag Xeben ber= | oine Gmpiehlung hin die Bube bes bemoojten Feutonen unp | tievt erftilajjiger ‘J[uﬁ}jl}nntq u jpottbilligen Preifen, jeder
Hif‘nu ,\sn’ ymu ul|n ivieder einig . .. unbd was id) Diovdspautanten Waldemar. ,Sind Sie aftin 2” ift deffen jtaunt, der eimmal verjudht hat und faujt njolge der wlmn
i fagen wollte, fornen Gie mic nid)t mit wei Gietn und einer erfte Frage. Gin Weilden finnt der Mulus nad). Daun | Preiswerten Bevienung feinen Bevarf immer twieder bei dev
1 Siwiebel aushelfen. fagt ‘er: ,Jal“ — nd mit einem BlAE auf die Fechthaube [ Sitma Bitter & Co.  Duvd) ben diveften Vezug witd viel
ot Sihin gefagt. Studiojus (bev erjt movgens frith be=| oy or Wand: L6, Sie find Bienengiidyter 1 gefpart, weil der Verdienft desd Swijdhenpindlers den Kunden
o fueipt heimfam, Beim Crwadjen): ,Aber, Dausirau, Gie MWew 2 uull i) Jhnen bielleicht einmal fitr adyt gutommt.  Dan lafje jich) die grofe Hauptpreislijte, die an
:I follten mid) doch wm 9 1hr morgens ieden.  War id) denn Tage das ‘Eud) vom guten Ton IciIJcn?” —  Wenn Gie ¢ Sutereffenten fojtenlos verjdyicdt wird, fommen. Yuferdbem
= um biefe Beit fchon bei Jhnen hier?” — Hausfrau: ,Ge- jo lange entbehren Timmen.” (s Ser Guct.”) fiihrt die Firma ald Gpegialitit fomplette Schlafzimmer=
wif, bei miv waren Sie, aber Sie waren nidt bei nd) < i Cinvidtungen bon den einfachften Big ju den eleganteften
m (,,3lieg. VL) Ausfiihrungen, ebenjo Garten=Aisbel in jeber Preislage.
o -Fermenttabletten zur Bereitung von 3 37 Bt e 5 i1 st 7 o
“‘t sehierjogurtmilct i5Tat abletten = 180Portionen | Ein alter 5§1a1td) ijt €8, daf} man Jich bei Qe]unheun
it 3,20 Mark franko. rockens{)else in | Anldfjen, wie bet Geburtd- und Namensjejten, bei Verlobung, w '
Milch usw. zu nehmen 3 und 1,60 Mark. r e : s &
Gelbftverftandlich will man

LBermahlung u. dgl. bejchentt.
nur Gediegenes fpenden. Jn joldhen Vertrauensjachen tann
man fic) unbeforgt an das beftbemdbrte, und al jtveng reell
betannte Verjanbdge{chaft Jomah & Co. tn Verlin N. S. 378
wenbden.  Weldh’ enorme Ausdwahl diefe hervorvagende Fivma in

Walter Hennings, Versand-Abt., Hamhurgl 5h.

>

wiire
Kindsfussen, Gicht,
Rheuma, Flechte,
od. kalten
1 mit

0000000000000000

. 3 illig. 5 Tage z. Wahl. RNac den iibereinftimmenden Vejehliiffen beider Hiufer des Candtages vom 4. und 21. Februar1913
1t enorm billig. M'L!S[er i'luqe z \\v'dhl tach g
i Sammethaus Louis Schmidt, Hannov. 141 Q;l I. QI b (Abdruct der Druct]. Nv. 1200 u. - ig 1 %zal‘f Tausende Raucher Cll]v‘[liillllll?fl
5 mt e u‘g abe 1225beg Haufes d. Abgeordneten re |
© | Schuh : )
cnunhcreme
e gloﬁel\ll)oshcn l100 St\i,clx (Mk 41— gegen
i Chomischio, Fabrke K ll-g:ye(l: G 3 lyaoﬂ.. Demnichit evfcheint: imsoust uu § PIL. meler
to Berlin N. 11 Saarbriicker Str. VA, . Ik
: Edel-Schiafdecken |§ = KRommentar jum PreuBijdhen Wafjergejes =
1D ca. 140x 190 cm Stiick 2,15 4 Stiick 5, bearbeitet von Juftizrat Vitta, Breslaw, und Landrat Dr. v. Kries, Filehne J
8 |ck 10°/ Rabatt. Versand Nadmahm = s
fe . Sehonbohm, Briiel i, M. 45. Fiiv die Suverldffigfeit des Kommentars biirgen die genanuten bu!\n l\ }xutoun mdd)lc 2
1, LS & € 8§ als ”‘Lud)telftattu deg Abgeorduetenbaufes an der Geftaltung des wirtjchajtlich und jurijtijch s
n |’ir‘~(kl Solidaria - Fahrréder, gleich fehwierigen Gefeses den hervorvagenditen Anteil haben und als Sadyverjtindige erften 8- Gadindtbits
@ Nal- 0, Sprechmaschinen, Schallplatten Nanges anguiprechen find. 5{_ ll(‘J]l;i:y'_ei;fiuL;I
F Preis in Leinwand gebunden 25 Mart . Pleife cryiusoht.
0 = E. Koller,Bruchsal
? “ Fabrik. Weltruf.  (Baden)

,me

ch% ¢

Ob Sie schon wissen mhr bisher nur vermuten: die schlechte Handschrift
hindert Sie an Ihrem Fortkommen, mogen Sie nun geistig schaffen, Handwerker
oder Arbeiter sein. Eine schone Handschrift offnet Ihnen Tiiren und Herzen,
begiinstigt Ihre Bewerbungen, ist Ihr bester Fiirsprecher bei jeglichem Erlol"c
Sie zweifeln, ob Sielhre Handschrift verbessern konnen? ,,Janes Reform-Sehreib
methodes* fiir Selbstunterricht ist spielend leicht und unfehlbar sicher. Die Un-
kosten betragen nur 6 Mark. Verlangen Sie unverziiglich einen Prospekt von

,Janes Reform-Schr hode*, Mag rg. (L)

g gty
IR R

Vom Besten das Beste!

1iche§, drzilich cmpfgh]cnes Mittel gegen

Rheuma, Gicht, Jschias, Kopfsechmerz usw.

ist das beriihmte, altbewiihrte, frei verkduiliche und gesetzlich geschiitzte
Jdndische Dengdeng-Oel.

Brillante Erfolge! Preis pro Fl. 2 # excl. Porto. 5FL 10 franko gegen

Voreinsendung des Betrages. Pmspcl\t mit zahlreichen freiwilligen Dank-

sagungen gralis Allemzubeﬂehcndurch S. M. Tiegs. BerlinW.30 c.
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bitten wir hoilic)st
sich stets auf dies

Bei Bezug von Waren

Blatt zu berufen.

Gejchent: und Lupusartiteln, Schmucachen, Uhren, Mujifinftru-
menten, Haushaltungémajchinen, Koffer, p[)nmqmp[)xid)cn?[ppaf
raten, @pred)maid@men @pieliwaren uji. zu joliden Preifen, auf
utlg,a[)funq bet bequemen monatlichen Raten bietet, davon qmtbu
bornehm ausgef tamtc\lnud)tfamfnqBerebteBBeuguu A(3 Veleg

fiiv die Vu]tuuqnmmqtut Dev Fivma jel nuv arw den enormeny

Umjap (alfjahrlicy 25000 Uhren, taujende Sprechmajchinen
und {iber 5mul)umuttau)enb Sprechmajchinenplatten) und an
die viefige Ausbehnung des Kundenfreifes evinmert. Diefer
erftrectt fich iiber 30000 Orte Dentjchlands. Mdbere inter-
efjante Detaild verrdt der teich illujtrierte 900 Seiten ftarte
‘Junr{)tfﬂta og mit 6000 Abbilbungen, ben jeber Lefer unjeres

Vlattes auf Verlangen gratis wud portofret erhdlt. Wiv
cmpfel)lcn daher allen unjeren Lefern, die ein Gejdhent zu
macjen haben, ober jelbit etwas benbtigen, ungejdumt eine
Pojttarte zu jchreiben an Jonap & Co., Verlin N. S. 378,
Belle-Alliance-Strafe 3 und diefen Prachttatalog zu verlangen.

§Olosanla Perlen.
Packung D (12 Biider) Mk. 8.50.
9 San.-Rat Dr. R.Weise & Co. Hamburg J, Z.9.

00

au Amtsr. L.in G. schreibt: Bitte
senden Sie mir sofort das beliebte

Knu@erklstchen

“NachnasKakes, Biskuit

Schokolade, Tee- u. Weld-Geback munde
vorziiglich. lur |,| Gebrauch sowie l
Dessert bei Krinzchen, Geburtstag
tlichkeiten unentbehrlich. S!ets
. Hand Monatelang haltbar. Zu
n d.,Niversa“ Ballenstedt(Anh. Z.).

Alles zur

Laubsigerei

Kerbschnitt-u. Holzbrandmalereiliefert
raellbilligst J. L. Hahn, Maxdortss
(Pfalz). Katalog gratis und franko

Kaufe mein Bett.

Hodhfein wt bitht Daunentdper, groke
1Y, {chldf. Ober=u. Unterbetten
. Halbdaunen, nt. t
mume[)lcr bas Gebett o)
it aunendede |

Preupifche Verlagdanjtalt G. m. b. H.

jajtl. Daunenbet
fhlafig foftet jedes Bett I
idytgef. Geld guriidt. Ve
Stat. jrei. 10,000 Stundeir.

Bottenfabrik

Th. Kranefuss, Kassel 44,

Manchester-Reste

Berlin SW. 68, Ritterftrape 50.

Goeben it erfchienen:

Preupifches Wafjergejes

{0 AW |

anelgen

haben i. d Blatte mchc Ocrbmtunq

=9 PId. i
frei direkt aus der Reil

cin
fabrik m. b. H., nhkenuorl&?
kdse, fein u. pikant Mk. 3,20 frk.




Echten

grauno il armelitergeist e

Jeder Leser dieses Inserats

ERRALN R L ——————
(vorziiglich wirkendes Massagemittel) Dtz. MK. 2, 50 bei 30 Fl. MK, 6,— franko.
Karmelitergeist - Fabrik E. Walther, Halle a. 8., Mihiweg 20.

Hosengldtter, Futur
stellen, ,Futuro’
8 v \ | (d.Schneideri.Haus
Heinr. K i biigelt die Hoseniiber
Spinnerci, Rundsblnu 73. : Nachthochiein u el
. Unentbehrlich
jedermann. Jeder
lerr Inl)l l[U’\’O[r!

Jeder Gummischwamm Marke , Giirteltier

Nebenbuhler prompt vor die Tiir. Spezia

jetzt mit (,ellulo dschwammkorbchen Ma xrlu\
Kaysan, Cassel 3.

Feinstes Kokosspeiseiett
Bondalat
Iu fern \\n wo sonst nich

i nlhmm%glmel
der nicht mehr d
viele Geld f. das Au
.5.85 franko Nachnahm., ferner b“?,@lolfl. sond. besteli. '

einstes Gesundheitsspeisefett § ’
8 die drztlich empiohlene Irmmemulsiun v '
06ke| Einige Urteile: Ihr Hose tter hat.nir viel Freud macht usw. GroBartig
fmd\mg Fabrikant B. B. in Erfurt. — Teile Ihnen mit, daB Ihr H glitter in jeder
Beziehung entspricht und bestens empfohlen werden kann, Freiherr v. F.

Hose mitHoser

zunennen — in

Feinst.Pflanzenbutte
Delfiss,
ein vollwertiger Ersatz

Kuhbutter, in Postpak s ?reuﬁlfd)e Verlagﬁanﬂalt
Bebverke Reitin: Ocke, | Berlin 5% es, Ritterfirafie 50

%  Bonn a. Rh.27.

@ — Wiederverkiiufer gesucht, =——

Als Spezialitit empfehlen wir:
Franzosischen Rotwein per Liter Mk. 0,95
1911er Bischofsheimer (Naturwein) ,, s 095
1911er Obermoseler . (. , ), » 1,10
Tarragona (rot) . . . » 120

in Korbflaschen von 5 und 10 ther Inhalt.

In unferem Verlage erfchienen:

Oscar Paf
Prachthtten ‘Plalm 130 (prmsho;gltim!)cfla' Soli, Chor

Unterbett, Oberbett u, 2 Kissen, 1/o- (fanfffimmig) und Orchefter. Klavier-Auszug
Schidfer, hochf. rot, dicht. Daunen- mit Text . 0 TR, e

koper mit 17 Pid. Halbdaunen, das
B‘;{JtBOM Dasselbe mit prima Halb- 18 Lieder fur geml]’d)ten Cl)or ‘pamtur
dauen 28, Feinsies DaeneSh in 3 Reften . . a k. 3.—
0 chlatr. S
meh‘r Gbar Umtausch od. Geld zur. Sedhs fcd)aﬁnmmge ’l)otetten fpmntur a n
Preisl, iiber Betten, Federn, Inletis® k. 1.50
ums. u. frei. Viele ’Dankschreiben.

Die Auferftehung des Jinglings zu Nain fir & Soli,

, Westfal. Bettenfabrik,
thB!;::{celllslﬁg. 780 Kr. Hixier. ! Chor und Orgel oder Klavier. Damtux k. 6.—
Stimmen kpl. . . . k.6.—

Sechs ud)tﬂmnmge moh.tten fur gem. Chor

Prachivelle Ubr umsonst! 3 Refte, Partitur a Reft . . . . . k. 2.—

Gend. Gie ,,.13 Shre Adreiie, Funf ?l\otetten flir Doppcld)ox €inzel-

frfo, 25 ©t. Partitupdieiss a (Hk. 1.50

38 Spriiche fir 4ﬂmmugen gemu’d)ten Chor

o in 12 Reften f . & (k. 1,50

altert jojor

# nmi) ngang des Geldes e.Lue Stimmen .« T IR % a” mk' Sy

e qlrm,sm’gc guzfuhl[mtmzfy bie . 27. . Zwei motetteu fir 4 ftimmigen Mdnnerdor,
Minute gehende emon hr um onit 0) i T {

“‘m o s‘mom‘mww sitiz Slozefie. komplett 1 Reft, f«utltu: e L ’<I>k. 1.20

Fifher & Ejcher, Berlin23 8. 14, .28, Drei @Motetten fiir 4 fimmigen Mannerdhor,

Dresdencritrape 8589, komplett 1 Reft@Partitur. . . . . k. 1.50

1 - - - Vier Motetten fiir 4 fimmigen Mdnnerchor,

gibt phne Viirgett, jone 5 rti

(ll"’clt! i AR k?mplett 1 Reft, ;?m ntu\j ik '(Dk. 2.40

i % hlunlgeh glt llsmsbe'tigmbe . Funf Motetten fiur 4ftimmigen Mdannerchor
wma chulz, Berlin 5, Kreuzs 2 i 7

i hiane 1] S tvodto. . b komplett 1 Reft, Partitur . . . . Ok 3.—

Stimmen . . Rl = Vs a k. 0.10
SOmmersvrossen

~Am ﬁ\eeusﬁrande“ Dicdhtung von D, €, Klop(fch

it b . far Soli, Chor und Pianoforte, ‘Partitur Dk, 9.—
entfernt nur Créme Any in

wenigen Tagen garauu!rtl Stimmen Kpl. Mk. 4.—
Machen Sie einen_ letzten

N Ver%u}h es \\1\@751(' nicht
% R\ reuen!irko. M.2.70 (Nachn. Sy -
\| 295). Gold. MedailleLondon | = ECht® === H f E
M Berlin, Paris 1882 notariell | extra starke I e “ o n g- s s e n z
5 beglaubigte Dankschr. be= | hschst aromatisch, a Dutzend 2.50 Mk., wenn 30 Flaschen 6.00 Mk. portofrei

1l X
e ,;;;Z,,?'gi;;s;;z:g Auothek® | ojom_-pharm. Laboralorium Paul Hartung, Konigsee i.Th.65.

Ferner besonders preiswerte Weine in Flaschen:

Rot- u. Bordeaux-Weine
Narbonne . . . .« . .per Fl. Mk. 0,90
Fronsac Bmdtau\ S e s 1,—
1905¢er St. Clément. . . By : 1°0
1904er Chateau Loubaney Curac 5 ,oO
1905¢r Chateau Gazin Fronsac 1,75

»

Mosel=-Weine
1911er Obermoseler . . . . per..Fl. Mk. 0,90
1909er Remicher fe i ¥
1906 Mertler,, v SNy S 30
1910¢r Enkircher . . . : 1,50

Rhein-Weine
1908er Gensinger . . . . . per FL . 1,—
1905¢er Kempter . . a 1,30
1904 er Bmver Rochusberg L e 1 50
1910er Hallfrarlener RN S N AR o 1)
In GroB-Berlin liefern 5 Liter oder 10 Flaschen frei Hnus
und bitten um geil. rechtzeitige Aufgabe des Bedarfs.

~50mtu\nnwolnfrnnnu allemande

Import franzosischer Weme, Berlm SW., Ritterstrafie 50 a.
Fernsprecher; Amt Moritzplatz 1671, 9862 und 11084

.
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HnZelgEn

haben fn diesem Blatt
die weiteste Verbreitung.

Billige BVezugsquelle
fiiv QBiedervertiufer.
Sajchenubren v, Mart 1.80
QBecerubren v, Mart 1.20

Sprechmaichinen !
Schallplatten v.

Deutsche Kunstdruck- W e
Gesellschaft m.b. H. e T
Berlin SW. 68, Ritterstr. 50

Zigarren!
Kunstverlag Moderne Drucktechnik

Gratis 2 Instrumente.
Ofavina mit Fldtenton (13 em), fdhoary
ladiert, mit Golbjtempel, und Konzerts
Mundharmonifa, 82 thnig, mit Selbit=
erlernjchulen gegemn t_nmu*-unn vot
60 Rf. fiiv Porto und Unfojten jramnfo.

[Heinr. Suhr, Neuenvade 535.

Oelkleider,

Qual.: 700262 M., 705 2 55M., 710 2 40 M.
p- Mille franko ge Nachnahme, Probe-
abgabe 300 Stiick auch an Private.

Rudolph Stoop, l‘lamburg .}G
Zigarren-Fabrik-Lager. Gegr.
HIIIII!IIIlIIIIIllIlllIHIIIIII‘III||IIlI|IHIHlI\IIlIllIIHIHIIIII(llllll“l

Gummimantel, Lodenkragen
und Autobekleidung.
Preisliste gratis und porfofrei.
C.Schénbohm,Briiel i M.45.

Bei Bezug von Waren bitten wir, sich
i3t auf dieses Blatt zu_herufen

Uhren- u. Goldwaren

gut und 3
preiswert kostenlos

Deutsche Waffen- und Fahrrad-Ges.
in Kreiensen (Harz) U Nr. 637

Farbige Wiedergabe

beriuhmter Gemalde
alter und neuer Meister
Doppelblatt Mk. 18.— Normalblatt Mk. 14.—

Katalog wird auf Wunsch franko zugesandt

Neue rote Betien
atoeifdI bom prima ot Jnlett, fe Ober
bett, Unterbettn. 2 tiflen m.20Bfd. neuen
\mlhnuumu gefiillt, auj. nur Mke30.—
3 sebettnt. Daunen-Dedbett nur
5. — Brima herrjd. Daunenbettmir
Mk.40. - Verpad. fret. Biele Dantjreid.
namlog frei. 9000 Betten jchort vertauft,

Bettenjabrit, Jemna 60,
Bitter & Co., ~unterm sharti 1.

Erstkl. Stempel

in Kautschulk u. Metall,
Typen - Druckereien
efc. lief. schnell u. billig

K. W. Unger,

Eibenstock Sa. 12,
Katalog gratis und
frko. Compl. Bureau-
Einrichtungen werden
iibernommen.

Berantiwortlid) fije die dedattion, Gejddjtildes und ngeigen: Srip G1shols, Yeulblin. — BVerlag: Breudijhe Berlagdanitalt &.m.b. ., Borlin SW. 68, — Jtotation3drud: Wilhelm Greve, Berlin SW 3,




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1913


